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Tagen kann nicht ey 198 
anuſeripten wird 


ww Kür Aufbewahrung von 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Chamberlain und die Boeren. 


Die Regierungsmajorität im engliſchen Unterhauſe 
ift fo ftare, daß es kein großes Kunſtſtück des Herrn 
Chamberlain war, auf die Angriffe der Oppoſition ein 
Vertrauensvotum in der ſüdafrikaniſchen Frage heraus⸗ 
zuſchlagen. Ebenſo hat es nichts Ueberraſchendes, daß 
der eigentliche Inhalt feiner langen Parlamentsrede 
die Proklamation der Fortführung des Krieges bis zur 
Ausrottung des Boerenvolkes war. Dasſelbe 
haben wir aus dem Munde anderer Mitglieder des 
engliſchen Kabinets und ſelbſt aus der Thronrede König 
Edwards gehört. Auch die Fiktion von der britiſchen 
Humanität iſt bis zum Ueberdruß abgedroſchen. Aber 
wir müſſen doch ſagen, König Edward, Salisbury, 
Balfour und alle die Anderen ſpielen die Melodie mit 
mehr Ernſt und Ehrlichkeit, als der heuchleriſche 
Sophiſt Chamberlqin. | 

Wie dieſer Politiker auseinanderſetzt, daß er den 
Frieden und die Wiedereinſetzung der Boeren wenigſtens 
in die bürgerlichen Rechte unter britiſcher Oberhoheit 
prinzipiell will, das iſt nun gar zum Ekel. Er will 

. überhaupt niemals von bedingungsloſer Ergebung der 
noch übrigen Boeren geſprochen haben: nur das gehe 
nicht an, ſich durch Bedingungen die Hände binden zu 
laſſen. Die Konfiscirung der Farmen brauche nicht 
„allgemein“ zu ſein, alle politiſchen Rechte ſollen die 
Boeren bekommen, das heißt — „ſobald als es möglich 
iſt“. Amneſtie ſoll ihnen gewährt werden, das heißt 
wiederum die „größtmöglichſte“. Ach, Alles ſollen 
ſie haben nachdem ſie ſich ſchlicht ergeben 
haben. Die Boeren können ja vertrauen. Wer wäre 
vertrauenswürdiger, als der Engländer. Seine Thaten 
ſprechen für ihn. Die Konzentrationslager ſind, ſo be⸗ 
hauptet Chamberlain ſchlankweg, ein ſprechender 
Beweis britiſcher Humanität: wenn da fo viele Inſaſſen 
geftorben feien, fo fei das nur boeriſche Bosheit gewejen. 
Mit Entrüſtung weiſt der Kolonialminiſter auch die 
Unterſtelung zurück, als habe man irgend einen 
gefangenen Boerenführer erſchoſſen, fo was leidet das 
gerechte England ja garnicht. Nein, man hätte den 
Gefangenen immer erſt ſeines Charakters als des Mit⸗ 
gliedes einer kriegführenden Truppe entkleidet und ihn 
erſt dann als Mörder prozeſſirt, juſtifizirt, hingerichtet. 

Gerechtigkeit über Alles. ; i 

Das alles wagt die frivole Sophiſtik eines 
Chamberlain der Welt zu ſagen, die doch aus Kitcheners 
amtlichen Berichten ſelbſt darüber unterrichtet iſt, daß 
die vorgeſchützten Mordthaten der gefangenen Boeren⸗ 
führer in nichts anderem beſtanden, als daß fie er- 
tappte Spione, noch dazu meiſt Kaffern, er⸗ 
ſchießen ließen. Es iſt Alles in Allem ein ab⸗ 
ſcheuliches Lied, das Chamberlain abſcheulich ſingt. 
Aber, wie dem auch immer ſein mag: Eines 
klingt trotz alledem heraus, was uns gefällt. 
Es ift die Verlegenheit und Sorge um 
das, was wird. 
Sommer wegen der Königskrönung der Krieg beendet 


ſein. Man wird bis zu der Zeit auch wohl mit dem ie Ki erner iſt ſie Miterbin an d ichtig ift 
| auf die Kinder, ‚ferner ift fie e mi richtig ift, 
Ref der Voeren in den Konzentrationslagern auf- Vermögen des Mannes und als Fn-lergeben. 


Ernſt Wichert T. 


3 0 a Nacht zum Dienſtag iſt in Berlin Ernit 


im Alter von 71 
anfalls gestorben Ja 
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Deulſchl, i 
lag des Dichters; Publikum und and den 70. Geburts: 


für den Schöpfer der markigen : 
1 Heulſchlandg, 
a 


jeine Studien 


FR are; e 
doktors der juriſtiſchen Fakultät. Bei 
1 im „Kaiſerhof“ in 2 1 slate 


Königsberg, 
Diplom bes 


Feier beiſammen. 


Zeit 
zum 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. geräumt haben, 


i 


haben ſich ergeben. Nach Kitcheners Auffaſſung gewinnen 


Programmmüßig ſoll bis zum 


Abend Tag iger Zeit zu ſchaffen gemacht; g 


was die Reichshauptſtadt 


Krieges dekretiren. Daß dies aber eine Fiktion fein 
wird, darüber iſt die engliche Regierung ſich ſelber klar. 
Denn nach dem Ende des Krieges ſollen für eine un⸗ 


tauſend Mann in Südafrika „die Ordnung“ aufrecht⸗ 
erhalten. 


Aus Südafrika. 


und wird dann einfach das Ende desſhaberin der elterlichen Gewalt auch 


Laut $ 205 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wird der Zwei⸗ 


Nutznießerin des Vermögens der Kinder. kampf nut Feſtungshaft von 3 Monaten bis gu 5 Jahren 
Allerdings hat das Vormundſchaftsgericht die Pflicht, beſtraſt; das Minimum der Strafe beträgt nach 8 206 
wenn Gefahren für das geiſtige oder leibliche Wohl zwei Jahre, wenn der Gegner im Duell getödtet worden 
der Kinder eintreten, die zur Abwendung der Gefahr fiſt. Weiter aber beſtimmt § 207: 

beſtimmte Reihe von Jahren mindeſtens noch hundert⸗ erforderlichen Maßregeln zu treffen; aber dieſe ſind 


immer nur in beſchränktem Umfange möglich und er⸗ 
reichen niemals die Sicherung der Kinder, 
die zu ſchaffen dem Vater möglich geweſen wäre, wenn 
er die Auflöſung der Ehe hätte bewirken können. So 
find gerade die Kinder des Mannes, der wegen der 
Untreue ſeiner Ehefrau ſich zum Zweikampfe verpflichtet 


Die Ermordung des Boerenkomman glaubt, ungeheuer gefährdet, wenn der beleidigte Vater 
danten Sch cenere — die Engländer nennen fie getödtet IG. Hierdurch wird gerade der vorliegende 
legale Hinrichtung — hat auf den Präſidenten Krüger Fall jo bedauerlich. 


einen exſchütternden Eindruck gemacht. Wie der „Stan: 


Nach dem geltenden Recht ergiebt ſich übrigens für 


dard“ aus Brüſſel berichtet, hat dieſer Vorgang in deriden vorliegenden Fall eine weitere Anomalie, die ge⸗ 
Umgebung desk fe en Krüger tieffte Empörung radezu wie ein Hohn auf Moral und Vergeltung wirkt. 
hervorgerufen. Krüger habe erklärt, jetzt feien Friedens⸗ Laut § 172 R.⸗St.⸗G.⸗B. wird der Ehebruch, wenn 


vorſchlüge unmöglich. Gleichzeitig meldet ein Brüſſeler[wegen desſelben die Ehe geſchieden iſt, a 
mow der „Morning Posta, der Gefandte lin digen Ehegatten ſowie an deſſen Mitſchuldi 
afrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, habe an die Mächte fängniß bis zu 6 Monaten beſtraft. Die Verf 


einen Proteſt gegen die Hinrichtung Scheepers geſandt, 


worin er die Vollziehung des Urtheils einen Mordſſch \ i 
nennt und erklärt, man könne Botha und de Werlitraffrei ausgehen, weil erf 
keinen Vorwurf machen, wenn ſie jetzt Vergeltung übten. ſchoſſen und aus dem Wege geräumt 

Scheepers war ein früherer Kapkoloniſt, hatte ſich nicht wegen Ehebruchs geſchieden ift 


an dem ſchul⸗ 
tritt nur auf Antrag ein. Falkenhagen und die 


hat, alſo die Ehe 


aber vor dem Kriege im Freiſtaat angekauft und das auch keinen Strafantrag mehr ſtellen kann. Aus dem 
freiftaatliche Bürgerrecht erlangt, alfo mit vollem Recht Vergehen der Tödtung erwüchſt aljo dem Schuldigen[dem Leben Geriſſenen überall erweckt, wird auch die 


die Waffen gegen England getragen. Er kann 
unter Außerachtlaſſung ſeines freiſtaatlichen Bürgerrechts 
oder er kann für Handlungen abgeurtheilt worden ſein, 
die er als Kommandant aus militäriſchen Gründen ge⸗ 
than hat und für die er den Engländern gegenüber 
nicht verantwortlich iſt. Auf jeden Fall iſt die Geſchichte 
dieſes Krieges um einen neuen ſchweren Juſtizmord 
reicher, der um ſo abſtoßender wirkt, als die Engländer 
auf dieſe Weiſe gegen einen tapferen feindlichen Führer 
verfahren ſind, den ſie im Kampfe nicht zu bewältigen 
vermochten, und den ihnen nur ein Zufall todtkrank 
in die Hände lieferte. 


* 
*. 


Eine Depeſche Lord Kitcheners beſagt: Ununter⸗ 
brochener Regen brachte die engliſchen Operationen 
überall zum Stillſtand. Den Berichten der einzelnen 
engliſchen Abtheilungen zufolge wurden 31 Boeren ge⸗ 
tödtet, 13 verwundet, 170 gefangen genommen und 41 


die Engländer überall an Terrain. Ae ~ 

Dem „Daily Graphic” zufolge Hat Oberſt Baldock, 
Kommandeur der Shropfhire⸗Heomanry, von Südafrika 
die Nachricht erhalten, daß ein Maximgeſchütz, welches 
der Shropfhire⸗Heomanry⸗Kompagnie gehörte, während 
eines Angriffs der Boeren auf Lord Methuen's Kolonne 
verloren ging. Die Maulthiere feien wild 
geworden und mit dem Geſchütz durch⸗ 
gegangen. Man wiſſe nicht, ob das Geſchütz in die 
Hände der Boeren gefallen ſei. Es war ein Geſchenk 
einer Stadt in Shropfhire. j 8 

Warum die Maulthiere wohl immer nach der Seite 
des Feindes durchgehen? 


Zum Duell in Springe. 

Das ganz beſondere Intereſſe weiteſter Kreiſe wendet 
ſich den unglücklichen Kindern des erſchoſſenen Landraths 
von Bennigſen zu, die durch den tragiſchen Ausgang des 
Zweikampfes ihres Vaters beraubt worden ſind. Die 
elterliche Gewalt über die Kinder geht unmittelbar nach 
dem Tode des Vaters auf die Mutter über; das be- 
ſtimmt der $ 1684 des Bürgerlichen Geſetzbuches. Die 
rau alſo, die bei einer rechtzeitigen Scheidung der 
Ehe infolge Ehebruchs für den ſchuldigen Theil erklärt 
worden wäre, hat jetzt ein geſetzmäßiges Recht 


eifierung galt den großen, erhaltenden Kräften und 
e e im preußiſchen Staate. Dem konſequenten 
Gang ſeiner aujjteigenden, ruhmreichen Geſchichte ging 
er nach bis über die Tage des großen Kurfürſten 
hinaus, bis zu den Zeiten der Deutſchritter, welche zum 
erſten Male deutſchen Fleiß, deutſche Kultur in das un 
ziviliſirte Preußen brachten. Sein intimeres Dimter- 
emüth aber fand in der litthauiſchen Heimath reiche und 
tiefe Anregungen; bis an ſein Lebensende war er ein 
1 und Kind ſeines er 1 kt be bieli. 
f ; i en , 
ee unſerer Zeit treffen 
In der engeren 
weiteren ſeines 
und deren Liebe 


leider ſo viele litterariſche Talente 
muß, dem der Heimathlofigteit. 
Heimath ſeines Landſtriches, in der 
Vaterlandes, „rani 1 eeh 
wird ihm auch bewahrt bleiben 0 

Aus ad Leben iſt Folgendes mitzutheilen: Wichert 
iſt am 11. März 1831 in Inſterburg geboren. Auf der 
Univerſität ſeiner Provinz, Königsberg, ſtudirte er Philo⸗ 
ſophie und Geſchichte, ſpäter ausſchließlich Jura. In 
Königsberg fand er auch, nachdem er einige Zeit Kreis⸗ 


it richter an der ruſſiſchen Grenze war, feine erſte Anſtellung 


als Stadtrichter und rückte bis zum Obergeridtsrath 


aljo nur laut Recht und Geſetz ein erheblicher Nutzen! 


alfo wegen Ehebruchslhagen's eine größere Kaution ‚angeboten jein. 
Bea De 2 MEN 1 A Ehemann er⸗Entſcheidung ift angeblich noch nicht erfolgt. 


„Iſt eine Tödtung oder Körperverletzung mittels 
vorſätzlicher Uebertretung der vereinbarten 
oder hergebrachten Regeln des Zweikampfs bewirkt 
worden, ſo iſt der Uebertreter, ſofern nicht nach den 
vorhergehenden Beſtimmungen eine härtere Strafe 
verwirkt iſt, nach den allgemeinen Vorſchriften über 
das Verbrechen der Tödtung oder der Körperverletzung 
zu beſtrafen.“ 

In dieſem Falle kann alſo 8 212 in Anwendung 
kommen, welcher beſtimmt: 

„Wer vorſätzlich einen Menſchen tódtet, wird, wenn 
er die Tödtung nicht mit Ueberlegung ausgeführt hat, 
wegen Todtſchlags mit Zuchthaus nicht unter fünf 
Jahren beſtraft (bis zu 15 Jahren).“ 

Es wird alſo zunächſt feſtzuſtellen ſein, ob an dem 


gen mit Ge⸗ Gerücht, Falkenhagen habe inkommentmäßig vor dem 
olgung Kommando geſchoſſen, etwas Wahres iſt. 


Wie verlautet, ſoll für die Haftentlaſſung . 
ine 


= 
und der Erjhofjene] Oberpräfident von Bennigſen über die Duellfrage. 


Neben dem Mitleid, welches das Geſchick des ſo jäh aus 


Die Erinnerung wach an die Reden, in denen der Vater 


Eheſcheidungsklage Gat der Verſtorbene ja allerdings] des Gefallenen, der frühere Oberpräfident v. Bennigſen, 


noch veranlaßt. 

Weiter werden noch Umſtände bekannt, welche darauf 
hindeuten, daß die Beziehungen Falkenhagens zu der 
Frau des erſchoſſenen Landrathes v. Bennigſen ſchon 
feit geraumer Zeit beſtanden haben müſſen. Die 
Familie der Frau befand ſich vor Jahren in der⸗ 
artig ſchlechten Vermögensverhältniſſen, daß der gänz⸗ 
liche Ruin hereinzubrechen drohte. Da unternahm 
es der Vater des Landrathes, Oberpräſident g. D. 
u. Bennigſen, unterſtützt von anderen Mitgliedern der 
Familie, ein größeres Kapital zuſammenzubringen, 
womit dann der finanzielle Zuſammenbruch abgewendet 
wurde. Zu dieſer Sanirung ſoll der Vater des jungen 
Falkenhagen, Amts rath Falkenhagen, eine beträchtliche 
Summe zugeſchoſſen haben. Die nunmehr verwittwete 
Frau Landrath v. Bennigſen verfügt übrigens über eine 
hervorragend hübſche Erſcheinung. Zur Zeit weilt ſie 
mit ihrer Mutter in Hannover. 

Die erſte Nachricht von dem ſtattgehabten Duell er⸗ 
hielt der Gutsbeſitzer Falkenhagen, der 
Vater des Duellanten, in Berlin, wo er im 
„Magdeburger Hof“ ſeinen Freund, den Landtags⸗ 
abgeordneten Hiſche⸗Bennigſen, beſuchte. Falkenhagen, 
der ein politiſcher Freund und glühender Verehrer des 
alten v. Bennigſen ijt, brach bei der Nachricht in Thränen 
aus und hatte einen, Ohnmachtsanſall zu überwinden. 

* 


* 

Unter großer Betheiligung aus allen Streifen der 
Bevölkerung hat geſtern Nachmittag die Beiſetzung 
des Landraths v. Benntgien im Parke des 
Familiengutes Bennigſen jtattgefunden, 


l Tauſende von 
Leidtragenden folgten dem Sarge. A 
& 


„„ 

Ueber die angebliche Inkommentmäßigkeit, 
deren ſich Falkenhagen dadurch bei dem Duell ſchuldig 
gemacht haben ſoll, daß er ſchon auf das Kommando 
„Eins“ geſchoſſen hat, liegen beſtimmte Nachrichten nicht 
vor. Von anderer Seite wird behauptet, daß Herr 
von Bennigſen erſt bei dem dritten Gang gefallen iſt. 
Ferner ſoll die Kugel Falkenhagens ſeinen Gegner nicht 
direkt getroffen haben, ſondern fie fol den Hahn der 
Piſtole v. Bennigſens getroffen haben und, indem ſie 
deſſen Daumen ſtreifte, ricochettirt ſein und ſo in den 
Unterleib gedrungen ſein. Ob dieſe Darſtellung aber 
das wird vielleicht erſt die Gerichtsverhandlung 


Danziger Männergeſang⸗Verein ſtark gemacht und durch 
mancherlei 
Seine Konzerte geſtalten ſich zu Feſten, an denen der 
Wpis gute Bürgerſtand unferer Stadt teilnimmt. Das 
d x ß man schon an dem 
äußeren Eindruck ſein Behagen haben A 


L Eingangsthema voll 
anmuthender Poeſie anknüpfenden Schlußſatz „Des Baches 


auf. Nach Berlin wurde er 1888 als Kammergerichtsrath[die beiden Sätze mit dem dreifachbeſetzten Quartett, 


Kunſtgeſange zu. Außerordentlich wirk⸗ 
in ſeiner mächtigen Steigerung iſt 


min fiH birgt und nicht nur eine 
tüchtige Sängerſchaar, ſondern auch 
ſchöne Stimmen verlangt. Mit 


lichen Genuß bereitet. 
minder dankbare und ſch 


ſeiner Zeit im Reichstage zu dem Duell Stellung ge⸗ 
nommen hat. 

Das Duell Schrader⸗Kotze und andere verhüngniß⸗ 
volle Zweikämpfe riefen in den erſten Monaten des 
Jahres 1896 ein kaum geringeres Aufſehen hervor, 
als heute die Vorgänge in Inſterburg, Jena und 
Springe. Im Reichstag gab es damals ſehr heftige 
Erörterungen für und gegen das Duell: am 15. Februar 
beim Militäretat und am 20. und 21. April bei der 
Beſprechung einer Duellinterpellation. Bei beiden 
Gelegenheiten griff damals Rudolph y. Bennigſen 
in die Debatte ein. Er gab der Anſicht Ausdruck, „jo 
bedauerlich ein ſolcher rechtlicher Zuſtand iſt, daß Sitte 
und Auffaſſung des Ehrbegriffs in manchen Klaſſen der 
Bevölkerung Militär und Civil zur Zeit in 
einzelnen Fällen das Duell beinahe noch zur 
Nothwendigkeit machen.“ Andcererſeits aber 
betonte er, „daß die ſogenannten Kartellanten in ſehr 
vielen Fällen, ja, ich möchte ſagen, heutzutage faſt in 
allen Fällen in der Lage ſind, das Duell zu verhindern.“ 
Ihm ſelbſt fei dies in mehreren an und für ſich recht 
ſchwierigen Fällen gelungen. Eifrig trat Bennigſen 
damals ein für die Beibehaltung der Studenten⸗ 
menfuren, wie Abg. Gröber ihm hernach erwiderte: 
„mit der Auffaſfung eines alten Korpsſtudenten, aus dem 
heraus die alte Herrlichkeit des ſtudentiſchen Korpslebens 
wieder erklingt und der eigentlich bedauert, daß er nicht 
ſelbſt noch auf der Menſur auftreten kann.“ Ebenſo 
eifrig aber forderte Bennigſen Abhülfe gegen 
andere Duelle. Im März 1896 hatte ein Marine⸗ 
leutnant Ketelholdt den Rechtsanwalt Zencker, nachdem 
er mit deſſen Frau ſträflichen Umgang gehabt hatte, im 
Duell niedergeſchoſſen. Unter dem Eindruck dieſes Vor⸗ 
falles forderte Bennigſen, daß etwas geſchehen muß, 
um den Duellen und einem ſo ſtarken Widerſpruch 
zwiſchen dem Geſetz und der Sitte und Vorſtellung in 
manchen Schichten entgegenzutreten. Speziell mit Rückſicht 
auf das Duell Zencker⸗-Ketelholdt, „wo der in feiner 
Familienehre ſich auf's Tiefſte verletzt Fühlende durch 
denGegner niedergejchojjen ijt”, erklärte damals Bennigſen 
eindringlich: 

„Man fragt vergebens angeſichts eines ſolchen Falles, 
wo kann da noch die Rede ſein von einer Spur von Sühne 
für eine begangene That? Wo kann da noch die Spur 
gefunden werden von der Wiederherftellung der verletzten 
Ehre? Meine Herren, ich glaube, ſolche Ereigniſſe haben 


Das konnte aber die Totalwirkung kaum beein⸗ 
trächtigen, überdies iſt ein derartiges Zuſammenwirken 
zahlreicher Stimmen — wir ſchätzten den Chor auf 
75 Köpfe — von ſo vielen Zufälligkeiten abhängig, daß 
ein durchgängiger Gleichwerth ſelten zu erreichen iſt. 
Das den Saal bis auf den letzten Platz füllende Audi⸗ 
torium zeichnete die Darbietungen mit ſtarkem Beifall 
aus und hatte ſichtlich ſeine Freude an der Sangesluſt 


aller Mitwirkenden. 
Mit dem ſoliſtiſchen Gaſte, Herrn Fritz Fitzau, 
einem vor mehreren Jahren ſehr beliebten idin 
unfrer Oper, hatte man eine glückliche Wahl getroffen. 
Der weiche und dabei männlich kraftvolle Bariton des 
Künſtlers erinnert uns an Gura, mit dem Herr Fitzau 
übrigens den temperamentvollen, klar charakteriſirenden 
Vortrag gemeinſam hat. Wir hörten die ſelten ge⸗ 
ſungenen Balladen „Der Mohrenſürſt“, „Die Mohren⸗ 
fürſtin“ und „Der Mohrenfürſt auf der Meſſe,“ 
übrigens nicht gerade die gelungenſten Kompo⸗ 
ſitionen Löwe's, ferner ein ſtimmungsvolles Lied 
„Herbſt“ von Sinding, das trotz ſeines häßlichen 
Textes anziehende „Mutterherz“ von J. Hermann 
und ſchließlich ein Lied in Balladenform „Wie, fie 
Freunde wurden“ von Philipp zu Eulenburg, weniger 
melodiſch originell, als kräftig und in feiner gi 
Ueberzeugung anſprechend. Mit allen diejen ve 
erwies fic) der Galt wiederum als ein hochzuſchätzender 
Sänger, welcher des herzlichſten Beifalls ſicher fein 
darf. — Mit Delikateſſe und feinem Empfinden fübrte 
Herr Helbing die Begleitung an 25 herrlichen 
Blüthner⸗Flügel aus, welchen Herr M. Lipezinski 
freundlichſt zur Verfügung geftellt hatte. 


Schloß wird uns aus Berlin geſchrieben: In den Frühjahrszeit“ abermals nach Rom begeben, um die 


Mittwoch 


mit Recht doch eine tiefere Erſchütterung hervorgerufen, 
auch namentlich in den Kreiſen, die bislang geglaubt haben, 
daß das Duell nun einmal mit dem Begriff von Ehre in 
den oberen Ständen etwas abſolut nothwendig Ver⸗ 
bundenes jei” 
Bennigſen hob im Anſchluß daran hervor, daß an- 
geſichts ſolcher Vorkommniſſe ſchon im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der Autorität und der Geltung der 
Geſetze, Regierung und Mitglieder der oberen Klaſſen 
daran arbeiten müſſen, „daß ſolche Zuſtände aufhören, 
die ein fortgeſetztes, ſehr wirkſames Agitationsmittel für 
diejenigen Parteien bieten, welche die heutigen Zuſtände Volkspartei und die deutſche Volkspartei beantragt, dem 
unterwühlen.“ Zolltarif⸗Geſetz einen neuen Paragraphen hinzuzufügen, 
Rudolf v. Bennigſen betonte deshalb: „Wir haben dahingehend, mit dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs 
alle Veranlaſſung, uns jetzt mit der Frage auf dasſalle kommunalen Abgaben für Brod und 
Ernſthafteſte zu beſchäftigen: Wie ift dieſen Zuſtänden[Fleiſch aufzuheben. Ferner haben die beiden Fraktionen 
entgegenzuwirken?“ Er erinnerte daran, daß wiederholiſ gegenüber dem Antrag des Zentrums wegen Verwendung 
Fälle vorgekommen feien, „wo Perſonen fih zu einem der Mehrerträge aus dem neuen Zolltarif für Wittwen 
ernſthaften Duell entſchließen wegen der Vorſtellungenſund Waiſen, beſchloſſen, dafür einzutreten, daß von 
und Begriffe von Ehre, welche in den Streifen herrſchen, 1903 ab eine Summe von jährlich 70 Millionen Mark 


Danziger Wencke dachrichten. 22. Januar. 


Von dem geſtrandeten englifchen Dampfer 
„German Empire“ 
ſind durch das Rettungsboot der Station Spiekeroog 10 und 
durch dasjenige der Station Langeoog 6 Perſonen gerettet; 
die Rettungsſtation Duhnen rettete 3 Perſonen von dem vor 
der Elbe geſtrandeten deutſchen Fiſcherkutter „Schwalbe“. 
Panik im Theater. 

Im Schauſpielhauſe in Dresden entſtand geſtern während 
der Vorſtellung eine Panik dadurch, daß ein Herr im Parquet, 
der von Schreikrämpfen befallen wurde, plötzlich „Feuer“ rief. 
Alles ſtürzte nach den Ausgängen und drängte ſich da zu⸗ 
ſammen. Obwohl Feuerwehrleute und Logenſchließer das 
Publikum zu beruhigen ſuchten, blieb nur ein Theil der Zu⸗ 
ſchauer im Theater, während viele daſſelbe verließen. 

Das Offizierkorps des Hufarenregiments Nr. 4 
in Ohlau, welches im vergangenen Jahre bei dem ruſſiſchen 
Dragonerregiment Nr. 38 zu Gaſte war, wird demnächſt eine 
Offizierdeputation dieſes Regiments als Gäſte bei fiH aufa 
nehmen können. 


hervorrief und das Verlangen, Kriegsſchiffe zum 
Schutze der Intereſſen der Ausländer kommen zu lajjen. 


Parlamentariſches. 
Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte den 
für das Militärkavinet geforderten dritten Abtheilungschef 
und ferner die Forderung betreffend die Errichtung 
einer militärtechniſchen Hochſchule ſowie die Erhöhung 
der Gebührniſſe der Kommandeurs der Kadettenkorps ab. 
In der Zolltarif⸗Kommiſſion haben die freiſinnige 


denen fie angehören. Sie mögen felbit das für die Wittwen und Waiſen verwendet wird, welche ; Ą 
Verwerfliche und Geſetzwidrige des Duels ein- flüſſig gemacht werden forh durch Aufhebung der] Die Beten des verſtorbenen Freſherrn v. Stumm 
ſehen; fie wiſſen aber nicht, wie fie es vermeiden Ausfuhrprämien für Zucker und durch Auf⸗ ſollen im Auftrage feiner Witwe demnächſt in acht Bänden 


herausgegeben werden. > à 
Der deutſche Dampfer „Marie“, 


hebung der Liebesgaben für die Branntwein: 
der Anfang Oktober von Island abging, gilt als verſchollen. 


brenner. 


ſollen.“ Das ſei ein ſchwerer Zuſtand, „unter dem die 
gewiſſenhafteſten Perſonen gerade am meiſten leiden, 
ein ſchwer zu ertragender Zuſtand.“ Beſonders tadelte 
Bennigſen die gelinden Strafen für Duelle: „Die Form 
der Strafe und ihre Höhe ſind ſehr wenig geeignet, die 
Duelle zu verhindern.“ Sodann verurtheilte er die un⸗ 
zureichenden Strafen für Beleidigungen und Verleum⸗ 
dungen. In dieſer Beziehung ſei das Strafgeſetzbuch 
„im höchſten Grade ungenügend und noch viel un⸗ 
genügender die Handhabung durch die Gerichte.“ 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die geftrige Deſilircour im königlichen 


Dentſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern Vor⸗ 
mittag im Thiergarten eine Promenade; darauf hörte 
der Kaifer Vorträge. 

— Der in Ausſicht geweſene Gejud des Groh- 
her zogpaares von Baden in Berlin anlüßlich 
des Geburtstages des Kaiſers ift wieder aufgegeben. 

— Der Senatspräſident beim Reichsgericht Doktor 
Daenhardt iſt nach längerer Krankheit geſtorben. 

— Frhr. v. Hertling wird ſich, wie die „Wiener 
Polit. Korr.“ erfahren haben will, „ungefähr um die 


Grubenunglück. i 
Murcia, 22, Jan. (Tel) In den Gruben von Magarron 
fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, wodurch 7 Berge 
leute getödtet wurden. 3 siae 
Zur Franenbewegung.“ 
Das Odelsthing in Chriftiqnia nahm einen Geſetzentwurf 
an, wonach Frauen als Gerichtsbelfitzer zugelaſſen werden 
jonen. ; at il hl TAs 


jtrablenden Sälen und Gemächern, den Galerien und Angelegenheit der Straßburger theologiſchen Fatulität - 
Kammern des Schloſſes ſammelten ſich die Geladenen, von neuem zum betreiben. Ob er jetzt mehr Glück 
ein glänzendes Durcheinander von Gala-Uniformen und haben wird: 3 À 3 
rubes de cour. Die wallenden Schleier der Damen, Fi REN 1 A NTA ENa in 
die zartgetünten I leppen der jeidenen und eutſch cà , 4 
en ehen . Fein Bilde 1 5 1 Zk — Wie der „Schwäbiſche Merkur“ hört, hat die] Weſtpr. tft beim Scheiden aus dem Dienſt der Rothe Adler⸗ 
Reiz. Die Ehrenpoſten präſentirten. Im feierlichen Zuge,[Reichspoſtverwaltung ſich bereit erklärt, den „ worden. Der Sanitälsſergeant 
unter Vortritt der oberſten Hof und der Ober⸗Hof⸗ von der Jinanzkommiſſion der Kammer zu dem Vertrag poſtſerretar Beber in ‘Stolp gat die bapere Kerwaltung 8. 
Chargen nagie das Kaiſerpaar, gefolgt von fämmtlichen [betreffend die Einheitsmarken geäußerten Wünſchen prüfung für Poſt und macji: beſtanden. "Der 
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen, und nahm por Rechnung zu tragen. : “ing: Ober⸗Poſtdirektionsſekretär und kommiſſariſche Telegraphen⸗ 
dem Throne des Ritterſaals Aufſtellung. Nach den — Die Affäre Endell wird immer verwſckelter. amtskaſfirer Bahl in Hamburg (worker in Danzig) 
Klängen einer ſanften Muſik begann alsdann die Cour; Gegenüber der Behauptung der „Tägl. Rundſch., Rektor it zum Telegraphenamtskaſſtrer ernannt. Dem Poſtſekretär 
die Damen gingen einzeln, die Herren paarweiſe vor⸗[ Dr. Keller⸗Birnbaum habe mit der Verfaſſer⸗ a ee Berlin (früher in Danzta) ift die Wahrnehmung 
über. Die zum erſten Mal bei Hofe erſchienenen Frauen, ji Haft ihrves Artikels gegen Herrn Endell nichts morden Wee ate 2 P en Sie en 
Fräulein und Herren wurden den Mafeſtäten vor⸗ zu thun, veröffentlicht die „Deutſche Tagesztg.“ zwei e a a 

geſtellt. 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poit 
meiſter Juſtrow in Neumark (Weſtpr.), vorher in Neuſtadt 


Br s K ; 15 Danzig nach Dirſchau, Heräus von Danzig nach Schwerin 
Briefe des Herrn Keller. In einem Schreiben vom (Mecklb.]; die Poſtaſſiſtenten Mielke II. von Dt. Krone 


22 15. d. Mis bekennt er ſich als Verfaſſer des Artikels nach Friedheim, Bube von Neufahrwaſſer nach 
Der in der Throurede in Ausſicht geſtellte der „Tägl. Rundſch.“, und in einem Schreiben vom Danzig, Riedel von Zuckau nach Danzig, Brock von 


Marienburg nach Opeln, Engel von Marienburg 
nach Schwetz, Gabriel von Rieſenburg nach Danzig, Hiel 
von Danzig nach Laugfuhr, Kroll von Marienburg nach 
Danzig, Lindenan von Weßlinken nach Elbing, Petrich von 
Schwetz nach Strasburg (Weſtpr.), Sandhack von Chriſtburg 
nach Hohenſtein (Kr. Dirſchauſ Schachtſchneider von Dirſchau 
nach Danzig, Schramm von Neubrandenburg nach Marienburg, 
Weitz von Danzig nach Leſſen, demnächſt von Leſſen nach 
Graudenz, Wetzling von Hoögenſtein (Kreis Dirſchan) nach 
Culmſee, W. Ziehm von Frankfurt (Oder) nach Neuenburg 
(Weſtpr.), Ziemens von Culmſee nach Danzig. 

* Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Keller zu 
Sigmaringen iſt der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Der Militär⸗Intendantur⸗Regiſtrator Schaefer von der 
Intendantur des 17. Armeekorps ift zum Geheimen Regiſtrator 
im Kriegs⸗Miniſterium ernannt worden. 

* Unterrichts⸗Reviſion. Herr Generalſuperintendent 


Geſetzentwurf über die juriſtiſchen Prüfungen und 17. d. Mis. nimmt er den Inhalt jenes 
Vorbereitungen zum höheren Juſtizdieuſt ijt dem Briefes zurück und ſtellt die Sache fo dar, als ob 
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Hiernach fol die Dauerſer die Thaten Anderer auf fic) genommen habe. 
des Po echts p 1 iums ſieben en Piaf 9 10 f - 
Den Gegenſtan er erſten juriſtiſchen Prüfung follen 
die Disziplinen der Rechtsgeſchichte, bes Privatredts, des Heer und Flotte. 
öffentlichen Rechts und der Nationalökonomie bilden. Die SARA R = $ 
Dauer des zwiſchen der erſten und gweiten Prüfung] I Berlin, 99. Fan (Privar kel) Verauntlich wird in 
liegenden Vorbereitungsdienſtes jol 34, Jahreſdie Städte Wreſchen und Schrimm je ein Bataillon 
betragen. Das Geſetz ſoll am 1. April in Kraft treten, Infanterie verlegt werden. Nach Fertigſtellung entſprechender 
jedoch auf Kandidaten, welche das Rechtsſtudium vor dem Unterkunft folen bis auf Weiteres proviſoriſch untergebracht 
1. Oktober 1901 begonnen haben, unter der Vorausſetzung werden: Das III. Bataillon Infanterie Regiments Graf 
80. Sertenber hn lere eng ajka aria zip RR. BE ne Wad ch a yin AB 
soda 4 a? 4 * + pips + » 47 
Prüfung nachſuchen. Der Juſtizminiſter ift aber ermächtigt, = Bany en 85 an 
den Vorbereitungsdienſt auch bei diejen Kandidaten aufen aż 5 Ay CZW 0 zał 
3 x 2 = 
3½ Jahre zu beſchränken, wenn fie ein Rechtsſtudium prozent Kroſige belted, wie ſchon geftern in einem Theil der 
Auflage mitgetheilt, aus: Oberſtleütnant v. Rhoden vom 
1. Grenadler⸗Regiment, Vorſitzender, Oberkriegsgerichtsrath 
Scheer, Leiter, Oberkriegsgerichtsrath Menen, Staats⸗ 


von ſieben Halbjahren zurückgelegt haben. 
anwalt, Major Dorn vom 23. Infanterie⸗Regiment, Major 


Bisher wurde ein dreijähriges Studium und eine 
vierjährige Vorbereitungszeit im praktiſchen Dienſt 

Kraewel vom 3. Grenadier⸗Regiment, Oberkriegsgerichts⸗ 
rath Roesler, Hauptmann Flechter vom 16. Feldart.⸗ 


gefordert. Wenn eingewendet wird, daß eine Ausdehnung 

der Univerſitätszeit ohne eine Kontrolle durch Zwiſchen⸗ 
Regiment, Oberleutnant Toop vom 3. Grenadierregiment 
als Beiſitzer. Der Verhandlungstermin iſt noch nicht beſtimmt. 


prüfungen nur zu einer Vermehrung der thartſächlich 
garnicht oder nicht ausreichend von den Studenten aus⸗ 
Das deutſche Schulſchiff „Stoſch“ ift, von Meſſing 
kommend, in Genua eingetroffen. : À 


genutzten Semeſter führen könnte, jo ließe fich dieſer 

Gefahr durch geeignete Mittel vorbeugen. Es wird 

beabſichtigt, den Studirenden aufzugeben, auf Grund der 

Anmeldebücher und der Zeugniſſe über die Uebungen Kaiſerliche Auszeichnung. Der Kaiſer hat dem 

uud der darin gefertigten Arbeiten am Schluſſe des] Korvettenkapitän von Levetzow, dem Kapitänleutnant 
Meurer und dem Leutnant z. S. von Knorr von dem 
Schiff „Kaiſer Barbaroſſa“ in Anerkennung für ihr entſchloſſenes 
und opferwilliges Vorgehen beim Untergange der Dampf⸗ 


dritten Semeſters ein Zwiſchenzeugniß über die bis⸗ 
herigen ordnungsmäßigen Erfolge ihres Studiums bei⸗ 

pinaſſe des Schiffes am 7. November v. Js. eine Allerhöchſte 
Belobigung ertheilt. 


zubringen; nach deſſen Ertheilung muß das Studium 
noch mindeſtens vier 0 fortgeſetzt werden, ehe 
die Zulaſſung zur Prüfung erfolgen kann. — —— — ů —¾ 
Neues vom Tage. 
Die Erbgroßherzogin von Luxemburg 


ſieht einem freudigen Greigniß entgegen. Das erbgroßherzog⸗ 
liche Paar von Luxemburg blickt bis jetzt auf eine Nach⸗ 
kommenſchaft von fünf Töchtern; vielleicht erfüllt ſich dieſes 
Mal die Hoffnung des luxemburgiſchen Volkes auf einen 
männlichen Thronerben. 

E Profeſſor Selenka, 


den evangeliſchen Religionsunterricht in der Vorſchule 
und in allen Klaſſen der hieſigen von Conradi'ſchen 
Realſchule. Zum Schluſſe verſammelten ſich Schüler 


ſuperintendent eine zu Herzen gehende Anſprache hielt 
und mit Gebet und Segen die eindrucksvollen Stunden 
beendigte. 

* Sehr Jufanterie⸗ Bataillon. Während der 
Sommermonate find zur Verſtärkung des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons 12 Unteroffiziere und 155 Gemeine (Gefreite) 
zu kommandiren, hiervon entfallen auf das 17. Armee⸗ 
korps 1 Unteroffizier und 8 Gemeine. | 

Ferien. Für die höheren Schulen der Provinz 
Weſtpreußen ſind die Ferien wie folgt feſtgeſetzt: Oſtern 
vom 22. März bis 8. April, Pfingſten vom 16. Mai bis 
22. Mai, Sommer vom 5. Juli bis 5. Auguft, Herbſt 
vom 27. September bis 14. Oktober, Weihnachten vom 
23. December bis 7. Januar 1903. 3 

* £6, Symphonie: Konzert im Schützenhaus. 
Beethoven fteht morgen Donnerstag wieder mit 
einer Symphonie auf dem Programm des Symphonie⸗ 
Konzertes und zwar mit der 8. Symphonie F-dur. Daz 
neben ſoll auf beſonderen Wunſch die Ouverture zum 
„Tannhäuſer“ ferner die Liszl'ſche Rhapſodie u. a. et: 
icheinen. Das Programm ift: mit der gewohnten Sade 
kenntniß trefflich zuſammengeſtellt und verſpricht einen 
genußreichen Abend. 3 


| i 2 * 3 : 

N er in BT. FAR b Fa 2 9 ee Dozent an der Münchener Univerſität, iſt geſtern geſtorben. anne D wid Bies Ho 

worden, Melee ba A 1 hod erbitterter ine Siemijen-Strafe lionis obaj f [Fuchs ſechs Komponiſten⸗Abende veranſtalten, on 

unter Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe] Der Magiſtrat der Stadt München Hat beſchloſſen, das denen er Chopin, Schumann, Beethoven, ph ee ate 
Die 


Begräbniß des Geheimraths von Ztemſſen als Ehrenſache der 


kommen, die uns für Jahre Sicherheit giebt. Die gegen⸗ Gemeinde anzuſehen, und die Koſten deſſelben zu tragen. 
wärtige polltiſche und wirthſchaftliche Lage ift fehr. Eine Straße Münchens wird den Namen des Verſtorbenen 
betrübend. Die jetzige geſchäftliche Kriſe weicht erheblich tragen. 

von der bisherigen ab. Redner ſchilderte die Urſachen 

und den Verlauf der Kriſen 1857, 1873 und 1891 und 
fuhr dann fort: die Verhältniſſe der Börſe 
werden vielfach falſch beurtheilt; es beſtand eine 
Abneigung gegen die Börſe, die zu ihrer Einſchränkung 
und Feſſelung führte und die ſchweren Schaden zufügte. 
Wenn die Mehrheit ſolchen gehäſſigen 
Strömungen weiter folgt, werden wir keine 
Aenderung in der wirthſchaftlichen Lage herbeiführen 
können. Wenn die Periode des Handels lange ange⸗ 
halten hat, jo haben wir dies einer neuen Urſache zuzu⸗ 
ſchreiben, nämlich, daß an Stelle des ungeregelten geſchäft⸗ 
lichen Gebahrens die geregelte geſetzt wurde. Die 
Syndikate haben dafür trotz mancher Mig- 
griffe geſorgt. Ich habe das Zutrauen, daß die 
Kriſe raſcher zu einem guten Ende ver⸗ 
laufen wird, als Viele glauben, eine Kriſe, die vor⸗ 
wiegend in grobem Vertrauensbruch, ja großen Be⸗ 
trügereien ihre Urſache hatte. Es wird uns zwar bei 
der in den letzten Jahren entſtandenen großen Produktions 
fähigkeit kein großer Lohn aus der Arbeit erwachſen, 
aber wir werden Arbeit Ionien die. Handel und 
Gewerbe in verhältnißmäßig kurzer Zeit wieder zu 
leidlich gedeihlicher Entwickelung bringen wird. 


geführt werden; wir müſſen aber zu einer Verſtändigung 


Wegen Majeſtätsbeleidigung X 
it in Düſſeldorſ ein Kutſcher zu vier Monaten Gefängniß 
verurthellt worden. Er begab ſich am Abend des 7. December 
auf eine Polizeiwache und meldete, er fet ohne Arbeit und 
habe kein Obdach. Weil die Polizeibeamten nicht gleich für 
Obdach ſorgten, ſagte der Mann, er werde ſchon wiſſen, wie 
er die Beamten zwinge, ihm Obdach zu geben und er begaun 
ohne Weiteres laut auf den Kaiſer zu ſchimpfen. 
Ein intereſſanter Vorfall. thie 

Wien, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Reichs⸗Poſt“ ver⸗ N 
öſſentlicht einen Bericht über einen Vorgang beim letzten 
Hoſball, der viel beſprochen wird. Danach hätte eine Anzahl 
Offiziere mit dem Bürgermeiſter Dr. Lueger Champagner 
getrunken, und ziemlich hörbar die Gläſer aneinander klingen 
laſſen. Ein Oberſt vom Platzkommando hätte fiń der Gruppe 
genähert und den Offizieren mitgetheilt, daß ihr Benehmen 
unpaſſend ſei und ſie ſich zu entfernen hätten. Der Vorgang 
jon fic wiederholt haben und jedesmal fol Lueger allein ſtehen 
geblieben fein. A 

Zur neueſten Eheſchließung am öſterreichiſchen Hof. 

Geſtern Abend fand im Hetzendorſer Schloß bei dem 

Grafen und der Gräfin Lonyay anläßlich der bevorſtehenden 
Vermählung der Erzherzogin Eliſabeth Marie ein Diner ftatt, 
an welchem der Kaifer, die Erzherzogin Eliſabeth Marte mit 
ihrem Bräutigam, Fürſten Otto Windiſchgrätz, und fämmtliche 
inWien weilenden Mitglieder des Kaiſerhauſes und der fürſtlichen 


von Herrn Konzertmeiſter Braun) und zweite ungariſche 


Ein geiſtliches Konzert findet nächſten Sonntag 


kirche in Schidlitz ſtatt zum Beſten des Kirchenbaufonds. 
Zur L A ſind PO: = 

Kiſielni (Sopran), ſowie ‘ 
(Bariton), Referendar L ie gman n (Violine), Kaufmann 
Danziger Melodia’. Herr Königl. Mufitdiveftor 
Kiſteltei be die Leitung, wie auch die Orgelvorträge 
und Orgelbegleitungen . p 

ift aus dem Inſeratentheile der vorliegenden Nummer 


erſichtlich. 


Die Kämpfe bei Panama. Das bei Panama be⸗ 
findliche ame xrikaniſche Kriegsſchiff „Philadelphia“ 
wird ſich in die dortigen Streitigkeiten nicht einmiſchen, 
falls nicht amerikaniſche Intereſſen bedroht werden; es 
iſt dagegen behilflich geweſen, das an Bord des Schiffes 
der Regierungspartei „Lautaro“ ausgebrochene Feuer 
zu löſchen; der „Lautaro“ war zu Anfang des Gefechts 
von dem Kanonenboot „Padilla“, das den Aufftändijchen 
gehört, überfallen worden und bei dieſem Ueberfall, bei 
dem ein großer Theil der Beſatzung des „Lautaro“ fiel, 
in Brand gerathen und iſt ſpäter geſunken. 

Einer Depeſche aus Willemſtad zu Folge verſuchten 
bie Aufſtändiſchen am letzten Sonnabend, Maracaibo 
zu nehmen, wurden aber zurückgeſchlagen. Es 
beſtätigt ſich die Meldung, daß die Regierung bei 
Carupano eine Niederlage erlitten habe. Die Behörden 
in Carupano erhoben eine hohe Kriegsſteuer 
von den Ausländern, was Proteſte der letzteren 


Familie Windiſchgrätz theilnaumen. ; 
Eine ganze Familie ermordet. 

Wiburg (Finnland), 22. Jan. (Tel.) Der Bauer Johann 
Ars wurde nebſt Frau, Tochter, 2 Söhnen und 2 anderen 
Hausgenoſſen ermordet. Der Thäter, ein Arbeiter Namens 
Weski, wurde ſofort verhaftet. 5 7 
7 Peſt. , 

Conſtautinopel, 22. Jan. (Tel.) Seit 6 Tagen find in 
Bagdad 8 Peſtfälle vorgekommen, von denen 4 tödlich vere 
liefen. Der Sanitätsrath ordnete eine Stigige Quarantaine 
für Herkünfte aus Bagdad und eine 48ſtündige für Herkünfte 
aus Smurna an. i 


Namen gemacht, 8. U 
„Der Verein ehemaliger Gardiſten beging ant 


die Gorjeier von Kaiſers 


Feſtrede zeichnete der Vorſitzende, [Herr Profeſſor 
Steinwender, mit kurzen Worten des Monarchen 


© 


Wahrſcheinlich ift er mit der ganzen Beſatzung untergegangen. 


D. Doe blin revidirte geſtern Vormittag von 9 bis 1 Uhr]! 


und Lehrer in der Aula, wo der Herr General⸗ B 


ijift der Eisſtand unverändert. 


geliz Berger (hiſten) und der Männerfeiangderein| 


Sonnabend im Café Bebrs bei ſehr ſtarker Betheiligung] 
eburtstag. In feiner], 


A ohare er * 
Nr. 18. 
Charakterbild, das wahrhaft königlich zu nennen fet. 
Nach einem vom Kameraden Herrn Kühl geſprochenen 
ſchwungvollen Prolog erſchien unter Blatlipflauzen, von 
guldigenden Genien umringt, die Koloſſalbüſte des 
Kaiſers. Deklamatoriſche Vorträge ſowie mehrere recht 
gut geſpielte Einakter, vom Vergnügungsvorſteher Herrn 
Kamerad Lehmann ſorgſam vorbereitet und geſchickt in 
Scene geſetzt, wurden mit Beifall aufgenommen. Den 
Schluß der Aufführungen bildete ein wohlgelungenes 
lebendes Bild: „Germania (Frl. Witzki) auf der Wacht 
am Rhein.“ Den begleitenden Text ſprach mit warmer 
Empfindung Frl. Liedtke. Der Tanz hielt dann die 
Theilnehmer in ungetrübtem Frohſinn bis in die frühen 
Morgenſtunden beiſammen. Von Ehrengäſten waren 
anweſend die Herren Maſor Engel und Hauptmann 

Wulff, beide mit Familie 

* Oſtdeutſche Holz⸗Induſtrie (Aktiengeſellſchaft) 
zu Goſſeutin bei Nenſtadt Wyr, In der letzten 
außerordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, 
das Grundkapital der Geſellſchaft zum Zwecke der Augs 
gleichung bisher eingetretener Verluſte und zur Vor⸗ 
nahme von Auſchreibungen von zwei Millionen auf 
500 000 Mk. in der Weiſe herabzuſetzen, daß je 4 Aktien 
& 1000 Mk. zu einer Aktie & 1000 Mk. gujammengelegt 
werden. Von vier einzureichenden Aktien follen dret 
vernichtet und die vierte, mit fortlaufender Nummer ver⸗ 
jehen, dem Einxeichenden zurückgegeben werden. 
» Lokalverkehr Danzig ⸗Neufahrwaſfer. Schon 
ſeit geraumer Zeit waren auf dem Hauptbahnhofe 
kleine Kopfſteine, ſowie Sand und Koglenſchlacken an- 
gefahren worden; ſeit geſtern iſt nun damit begonnen 
worden, dieſe Materialien zur Herſtellung eines be⸗ 
feſtigten Zuganges für die Züge der Strecke 
Danzig⸗RNeufahrwaſſer zu verwenden. So weit 
ſich bis jetzt überſehen läßt, beginnt die Pflaſterung des 
Bahnſteiges an der Stelle, wo die Ueberdachung aufs 
hört und zieht fich in der Breite von einigen Metern 
an der Kante des Bahnſteigs hin. So wird der Wunſch 
der Einwohner von Neufahrwaſſer, trockenen Fußes in 
Danzig zu ihren Zügen gelangen zu können, in kurzer 
Zeit erfüllt werden. (FM 

* Garnifonen für Wreſchen und Schrimm. Wie 
im Armee⸗Verordnungsblatt bekannt gemacht wird, hat 
der Kaiſer unterm 16. ds. Mts. beſtimmt, daß nach 
Fertigſtellung entſprechender Unterkunft das 3. Bataillon 
des Inf.⸗Regts. Nr. 46 in Wreſchen und das 2. Bataillon 
des Inf.⸗Regts. Nr. 47 in Schrimm bis auf Weiteres 
proviſoriſch untergebracht werden. a: 
Ausſtellung von Wandſchmuck. Im Remter 
des Franziskaner⸗Kloſters iſt von heute ab eine 
Kollektion der muſterhaften Wandbilder der 
Verlagsbuchhandlung von E. A. Seemann: Leipzig 
ausgeſtellt. Dieſelbe umfaßt die Meiſterwerke der bil⸗ 
denden Kunſt in Architektur, Plaſtik und Malerei in 
großen Lichtdrucken, die eine außerordentlich deutliche 
Anſchauung der Kunſtwerke vermitteln. In der Aus⸗ 
ſtellung find die hervorragendſten Meiſter vertreten; 
wir ſehen Gemälde der Niederländer, Spanier, Italiener 
und die treuherzigen Bilder unſerer deutſchen Maler, 
wir finden aber auch die hervorragendſten Skulpturen 
der Antike, ſowie die Architektur von den helleniſchen 
Bauten bis zu dem in unſerer Zeit fertiggeſtellten 
Kölner Dom. Der Beſuch der Ausſtellung iſt Jedem 
anzurathen, welcher ein Intereſſe für die künſtleriſchen 
Beſtrebungen unſerer Zeit hat, und Mancher wird bei 
der Beſichtigung dieſer prächtigen Bilder die Erfahrung 
machen, daß dieſelben einen prachtvollen Wandſchmuck 
abgeben, welcher noch dazu die angenehme Eigenſchaft 
eh daß er verhältnißmäßig wohlfeil erworben werden 
ann. 
In dem 
Sellke hatten ſich geſtern die 


»Eine ſchwere Reife hat der engliſche Dampfer 
„Wellpark“, Kapt. Smith, aus und nach Greenock, 
von Danzig mit Zucker zu machen gehabt. Bei dem 
großen Sturm hat er eine ſchwere See übergenommen, 
die ihm das hintere Steuerrad zertrümmerte. Der 
Dampfer iſt in Klever eingelaufen. 

* Blinder Paſſagier. In Dirſchau wurde vor- 
geſtern ein etwa 20jähriger Mann feſtgenommen, der 
ohne Fahrkarte den Perſonenzug von Danzig benutzt 
hatte. Er verweigerte auf der Polizeiwache jede Aus⸗ 
kunft, konnte aber aus feinen Papieren als der Schiffer 
Kjaer aus Norwegen indentifigixt werden. Der 
Mann, der anſcheinend in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung ſich aus Danzig entfernt hatte, wurde nach 
Feſiſtellung feiner Perſonalien wieder entlaſſen. 

* Guttempler⸗Geſaugverein. Am Sonnabend er⸗ 
folgte im Gurtemplerbeim, Brodbänkengaſſe 10, II, die 
Bildung eines aus Guttemplern beſtehenden Manner⸗ 
ores, dem sofort 20 Herren beitraten. Den Vorſitz 
führt Herr Oberleutnant a. D. F. Stremlow, die 
muſitaliſche Leitung hat Herr Lehrer S% iet übernommen. 
A BVorbereitungsdienſt der Militär⸗Auwärter für 
Stellen in der Juftizverwaltung. Im Jahre 1902 werden 
zum Borbereitungedienft für das Amt eines Gerichts ſchreiber⸗ 


Gehilfen für den Bezirk des Oberlandesgerichts in Martens 


werder 10 Anwärter und für das Amt eines Gerichts vollziehers 
ebenfalls 10 Anwärter zugelaſſen. r 

Eine franzöſiſche Konferenz wird morgen Abend 
von der Berlitz School in deren Unterrichtsräumen 
veranſtaltet. Näheres im Inſeratentheil. 
„ Grundbeſitz⸗Verändefungen. Durch Verkauf: 
1, Langfuhr Heimathſtraße Nr. 34 von den Johann Gatt 
Friedrich Müller ſchen Erben an die Abeggſtiftung für 
1282,50 Mk. 2. Brabant Nr. 7 und Wallgaſſe Nr. 24 und 
Nr. 24a von dem Rentier Johannes Kleyn in Hochwaſſer 


| * Waſſerſtandsbericht no 22. Jan. Thorn +1,76, 
gordon +186, Culm +1,76, @roudens 4.228, Kurzebrack 
+26, Pietel: 12,54, Dirſchau 2,76, Einlage +2,96, 
eye hosft +2,96, Marienburg -+2,16, Wolfsdorf 


Bei Culm und Graudenz Eistreiben in / Strombreite. 
In den Nogatmündungsarmen von Zeyer abwärts 

Sonſt Weichſel und 
Nogat eisfrei. 


Aus Zeyer ſchreibt man uns ferner: Seit Sonn⸗ 
abend herrſcht auf der Nogat wieder Eisgang. Der 
Fährbetrieb kann nur mit Kähnen aufrecht erhalten 
werden. Die Ländereien zwiſchen Stuba und Zeyer 
ſind vollſtändig unter Waſſer, da die Stubaſche Lake 
durch den Nordſturm hoch angeſtaut iſt. Auch in 
der Nogat ift Hochwaſſer. | p 

* Amtlicher Eisbericht vom 22, Jauner. Memel: 
Revier Oſtſeite ſtrichweiſe Treibeis, Schiffahrt unbehindert. 
Pillau: Seehafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. 

* Ein gefährlicher Meſſerſtecher ſcheint der mehrfach 
wegen Körperverletzung vorbeſtrafte Arbeiter Paul Klein 
zu ſein, der geſtern Vormittag — am hellen lichten oh 55 

au 


ch⸗ dem Arbeiter Max Schimanski und dem Seefahrer 


Borowski nachlief und ſie erheblich mit dem Meſſer ver⸗ 
letzte. Sch. liegt im Lazareth Sandgrube ſchwer darnieder, 
Borowski konnte nach Anlegung eines Verbandes entlaſſen 
werden. Der Meſſerheld iſt entflohen. hs 

* Unfall. In ihrer Wohnung fiel die 78 Jahre alte 
Hofpitalitin Amalie Fechter fo unglücklich zu Boden, daß 
fie einen ſchwierigen Oberſchenkelbruch erlitt; fie fand 
im Lazareth Sandgrube Aufnahme. 


Mittwoch Danziger menetre Nachrichten 22, Bantar - ; 


Dr. Carl Fuchs. IE 


heater Sechs Komponisten-Abende 


Mittwoch, 22. Januar 1902, Abends 7½ uhr: Er 7 
mee en iay 10 e O. LM Wilhelm-Theater 
2 : 1 : Lauggaſſe Nr. 5. 
Der Evangelimann. Dienstags 5—6½ Uhr. Hiinlll. ihe, Plomben, 
Oper in 3 Ak i . Leopold ri H ? 
“Uva en 28. Jamar: Chopin. r 
egie: Felix Dahn. Dirigent: Heinr ehaupt. 4 billigen Preiſen (9052 
Februar: Sehu mann. |" M Henni 
; „ ORRIN 
11. Februar: Beethoven. 5 


* Nir Jabnleidende 


irlekuekelrt 
Dr. Jelski, 


Kinderarzt, (45055 


nterna tionale Handelshan 


Filiale Danzig. 
Gegründet im Jahre 1878. (16411 
Langenmarkt No. 11. 
| Aktienkapital und Reserven ca, 30 Millionen Mark. 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


—- 


SHINE In. trad ke a <n Adolf Jellouſchegg 
Martha, deffen Nichte und Mündel „. Marianne Meno 
Magdalena, deren Freundin Almati - Rundberg 


c Robert Seim 


Bruder, Amtsſchreiber im Kloſter Emil Buchwald N Schmerziojesgahnziehen,künft 2 

imon mit e e e, 18. Mürz: Liszt. bene Baareinlagen 
en . Bürger.. a Emil Davidjojn Flügel von Steinway, New-York, Magazin Bull, hierselbst. Olga Wodaege, ne uiad h s 0 
Frau Huber Prosceniums-Logen Mk. 2, Parquet. Logen und erster Rang Mk. 1.50, Langgasse 51,1. (646% ohne Kündigung 1 5% .o le lo p. a. 
Hang, ein junger Bauernburſche . Verreist auf ca. 14 Tage 71 57 FOR: Ao 

sa bot ahead aioe RETTET TREE ren Kakao Fran E. Focke, init eiumouatl. Kündigung zn 4% p. a. 
.. , Jannar 1902, , ̃ — Leama) _  Dentitin, o, mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 
Ort der Handlung: Der 1. 9471820 im Benedictinerkloſter Pa . Nachmittags 5 Uhr, ; ö = 

St. Othmar in Niederöſterreich (1820), E ‘ 122 


in Wien (1850). 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schulttbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


jaar-Cinlagen 


ohne Kündigung mit . 21,0, 


jbelstliches Konzert przewo 
Boden = Credit- Hok, Köln, 


in der 


—— nl Spielplan, 
Donnerstag A 
P. P. B. 


Der Prophet. Gok spe. iMai Heilandskirche in Schidlitz 


von Edmund Heding. 4 z 7 FED +, DO 
Freitag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. EB. i bei imonatliher Kündigung mit 3 0 ien⸗Kapital Mk, 20 000 000. 
Sos: WEG Hierauf: Die schöne zum Besten des Kirchenbaufonds bei 8 3 3 61 o) Aktien⸗Kapital Mk, 20 ź 
aiavhee. Operette. . „ unter gutiger Mitwirkung des Fräulein Frieda Ə m N 2 10 Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen isie eki der Herren Kauf Feli 34 ‘ 2 s i 
Jeber Erwachiene fat das Redi, ein sind frei einzuführen. || Berger (PONE GORE Ina OAK B+ anno. (1089 arlehen zu zeitgemäßen Bedingungen vermittelt 


as Prinzesschen von densilberbergen oder ; i A gesangverei 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. r A N 


8 8 
Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. iM W gir mei zj 
P. P. A. Carmen. Oper. Die Leitung des Konzerts sowie die Orgelvorträge 
Nächſte Novitüt: Liselott. Luſtſpiel. und Orgelbegleitungen hat Herr Königlicher Musik- 
Troß der ungünſtigen Kritik bitten wir Herrn Theater direktor Kisielnicki in dankenswerther Weise 
i 1 übernommen, 
direktor Sowade, den am letzten Sonntag vom Publikum] 
mit großem Beifall aufgenommenen Schwank „Der Herr 3 
Major“ recht bald wieder zur Aufführung zu bringen. ; 
A 


Mu: u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddenisehe Oredifanstal 


Depoſitenkaſſen: 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
John Philipp, i 


Brodbäukengaſſe Nr. 14, (840 


las- IA m mmm 


SA R 


Programm: 


Viele langjährige Theaterbeſucher 1. Konzert-Fantasie für Orgel . . „ O. Dienel. L "4 s 5 
ee er 2. „Der du von dem. ‘Himmel bist“, Langfuhr, Hauptſtraße 106. Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 
n à en one Rhode, 222ͤĩà2?7]v OO RO aA CE empfiehlt 
3. Recitativ un rie aus essias®: z = 7 £ ' 
| mogi lon“ (Sopan) = : Handel, |] billiges Porzellan. 
+ OMANZE L= EEE! 01 iaj as "8 m Porzellanteller, Dtzd. 1,35] Kaffeeſervice, decorirt, 
. Zwei biblische Lieder für Bariton % B 1 ON „90 | ate en be 
a) „Höre Gott mein Flehen“ « \ Dvorak Aare ag en Taſſen Paar a ra 0,10 ie an sure 
— i Vale 8 eat Lietzmann, M verzinsen wir bis auf Weiteres mit „ BLO SE 2 275 
3 Damen . Der verlorene Accord (Pision-Solo) Sullivan, ff 20 0 She Decor. Schalentaſſen, P. 020 [Waſchſtänder mit Service 2,00 
die beſtexiſtirende kleinrufſiſche Tanztruppe. , „Dankgebet“, Männerchor mit Orgel- K f E 7 o ohne Kündigung, Solinger Messer und Gabeln nur gute Qualität billigst. 
„Hanni Luxa, La bella Theresita, | Preles Nachagiol tür Oneal PR ae 3 lo bei einmonatlicher Kiindigung, Bitte mein Schaufenſter zu beachten. 
Urplienne Excentrie. Drahtſeilkünſtlerin. : HA 1 © * r Ą A ci + ii fe, Cylinder 
42 hervorragende Spezialitaton ersten Ranges, — 3¼ % bei dreimonatlicherKiindigung. Gagbelenchtungs⸗Artikel: Strämnte;< 5 wyją 


Eintrittskarten à 50 Pfennig in Danzig be j 
W. F. Burau, Langgasse 39, in Schidlitz bei ® 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (730 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. ; 
PIITLLITLILLIITITIIIKTIIIIIIIIITIT] 


Sounabend, den 25. Jannar 1902: 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


a H. O. Selike und Küster Schreiber, Carthiuser- A a » hr PB 

3. Elite - Maskenball. n WAWA || vormals J. Simon Wwe. & Söhne. | Man weife Nachahmungen zurüdt 8 
aiſer-Panoram 5 Bafioge. Der Gemeinde-Kirchenrath. Etna M Danzig, Liapsonarkt 18. $ Meine Cigaretten No. 18 a Baron 3 
Buren = K vreg 25 a Hoffmann, Pfarrer. DAE a R g J. 1 8 5 von Wrangel - 

Son Somabend an: Das Innthal x. Reflancant a er: z faſt allen Cigarrengeſchäften; 
Friedr. Wilhelm- Schützenhaus. ], Zum weißen Zamm“ Egidy Abend Dannie | riral-Aetien-bank, Dani, ar ee un 
Donnerstag, den 23. Jauuar 1902: Pelonken Pe ct 8 EP rei Gegründet 1856, 8 Cigarettenfabrik „Stambul 3 

| 4 1 Freitag, den 24. EN m 2 Gewertiohanssaalo Wir vergüten e Zinsen vom Ein- s 2 Bangi 3 
IN. pupnläres Symphonie- Koneri iunerescan: Saint, sant Blk aac, BEE: 


j 00280 
Vortrag des Hrn. Kunſtmaler ie oce 0.00009000 — 


em Baareinlagen 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderfin (Pomm. Nr. 2) wozu ergebenſt einladet 

unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. H. Senkpiel. 

U. A.: Tannhäuſer⸗Ouverture v. Wagner (Auf Wunsch) P Tr 
Zur Kaiſers⸗ 


Ungariſche Rhapfodte in P v. Liszt, Der Rattenfänger von 7 
; 0 Frier 1000 Mugen 
Anfang 7½ Uhr Entree 40 3 Rogen „En: Geburtstags⸗Feier 100 k 


Hameln v. Geisler, Symphonie No. 8 in F-dur v. Beethoven 2c, 
empfehle meine Lokalitäten. Sonnabend, 25. Januar er. 


a lere ee 
debtes Symphonie⸗Konzert PE Forms Fasaner 


Böhmische Fasanen, 
der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, unter perſön⸗ 


Brüsseler Poularden, 
licher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Lehmann. 


Freier Eintritt für Jedermann. ki 


ohne Kündigung „SJ, 97 ⁵ 


Bugros-Verkant u. Umgegend 


Max Harder, 


yi Provisionsfreie Einlösung yon Conpons g Fleiſchergaſſe Nr. 5 eee oinhandlungen 
und gekündigten Effecten. 7 i Ferner zu haben bei: 16 (19223 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) Max Braun, Gr. Wollwórg. 21, |  Porzellanwanren, 


— 


5 x Hamb. Küken, 


Js 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 9. G ungarische Puten, in unserem Gewölbe unter Verschluss Franz Ente, 4. Damm, Wa Emaillewaaren, 
$ : : ; . 5 en 23, enge, 
APOLLO Ornitlologiseher Torein |russ- Aas immer. on Mk Os e, ede] Feen 
ine a Danzig. 3 Haselhühner, ek ih 15 eet vg. 69. Wirthschaftsgeräthe 
Heute: Muſikaliſcher Geſellſchaftsabend. Donnerstag d. 23. Jaunar „ Schneehühner, —— W ii Schr LUGO 
Sonnabend: m$” Maskenball. "Re Abends 8 uhr: Milchkannengaſſe Nr. 18. 


0 H 75 
— — = w- &" vae] Birkhühner, 
Cafe Königshöh Heiligenbrunn. m. Sitzung „ Renntierricken, 
mpfehle von heute ab * $ 110, 1. 22 u 
ne” vorzügliches Bockbier am i ee Niſträften. jung. fette Perikiihner : 


Bet anger . Ran en Vortrag fiber Wildtauben. JUNGE fette Capaunen, 


Ia. Affrachaner Caviar, „Hohe, halbhohe und miedere 
la. Holländer Aufietn, dar ae aut 
p er. 15, bei &.Schoornich, (44 
św nm, Anmld. fem. dies;. Wintereurſe f. 
li, 


. Nähere Beratung über die |fette Suppenhühner, Ę er er 
Achauvant But Markthalle“ Seen seln kę Wildschweinsriicken ||| | Aordſer⸗Steinbulte, Atatterer 
I” : US mer Sorta, Wildschweinskenlen | jj feinfien Rängerlachs 
i Ą "General - Versamimlang der dse itter|® | empfie 
Sente kalte e den, e e Darlehuskafe, mse do 


A ‘a Fast. 


Grosses Bockbierfest sec eee A Fast. Antliche Hinterlegungsſtelle für er 
: Mündelgelder. Bekannte 


würſte, Eisbein mit Kohl und andere Speiſen. merken eingeladen werden, daß 
|»; s it 20 > Msk. .f Mitef Dundg.80, 3. 
Tagesordnung. A Zinſen für Depofite Couto A mit a" b P. a. in jedem Quantum. OWC 


Frei⸗Konzert, viele Ueberraſchungen, Bod.| Toſchlerg 49, wozu alle mänı- ; 
Hierzu ladet ein and abel die Nichterſchienenen ſich den Infolge der Ermäßigung des Reichsbank⸗Dis tante ; lala Anfhraeit-Kohlen a ruhe uta 15 
Beſchlüſſen der Anweſenden zu Steamsmall (1051 
Hund ‘ ! Rat i 
Gente MUM ber 2 Fame; 4 Wagi X Kohlen > Bb» „|| H. Ed. Axt, Masken 
Großes Bockbierfeſt. 3. Wahl von zwei Vertrauens⸗ Neue Sendun g, 


» 95 * EI 
Danzig, den 20. Januar 1902. 


lichen Mitglieder mit dem Be⸗ 
feiner Fivemm-Hoallen — a U ji es die A V HR 8 * 16. (44666 x 
Stettiner Elysium-Hallen. fügen Haben berechnen wir von heute bia auf Weiter en e ti e bill. Pr. Beri, außerha 
[Danzig, Lauggaſſe 57/58. |Ć 
männern. ; Telephon 352 (737 4 oft üme 


) ; ndsehaftliehe Barlehnskasse, Fil. 
anion Ganre fat „, Männern ala Be Wostprenssische Landsehallie ul MW | ere m „ZB 
x ngebecher. Der Vorſtand. 46%, 28 A, 12 AIG j - rr RE Se Motes estate Fer tn mat: innen UŚWBABI zu den 


billigſten Leihpreiſen 
von Mk. 2,— Eg : (986 


cere ps 717 ee seek te. 
| Jujercinsa Zanilienfefen | ms zs sere" ee 2 ar 


offeriren frei Haus 


Kretsehmanm & Brosehki, 


Laſtadie 34.35. (19335 
elephon Nr. 244. 


za 90000000960099996 
Café Böhlke; Künstlerklause : — S 
Halbe Allee. |F Smenn. 2 Pallger Äriegerrereit, 


© Donnerstag: 


: 74745 I. 1. Februar 1902. overt Bferdetr. 13, Baptergeich, 
Jeden Donnerstag: + Ą Si Abtheilung Nenfahrwaſſer. Wer nicht wage | . empfehlen in großer Auswahl A| d Monatz, Beitr. Mt, 10 od ME „ | E 
w 9 $ cht wagt, iſtiſch — Terzette — E „ Lemmetbungen defend. umgeßend | M Kostü 
-Frei- 8 „ den 25. d. M., innt nicht : humoriſtiſche Duette — Enſemble⸗ f annetun dane asken-Kostüme 
Kaffee Frei Konzert? b ockbieriesi Abends 8 Uhr. Vorſeter des 14, Mavienburger Geldfonerie! ; ſcenen — Couplets — Parodien 8 ah „ind billig gu verleihen, auch zu 


von 3—7 Uhr. (19272 0009009609%6096639 Allerhöchſten Geburtstages 
, s durch Konzert, Theater, Vor⸗ 


4 8 den gieguny 6 CE r 1902, || 
ji träge, Ball beim Kameraden 86,7. u. 8. Februar 1902, 
Reſtauraut Aſchbrücke, Rupinski, Eintritteßedingungen o0fe à 3.45 orto und Liſte 


| American Bar | ne ine ec a 
vis 12 Uhr geöffnet, gen: e ted schee Beipeiligung. Max Michaelis, Luckenwalde. IE 
taga EEE Delikate Rinderfleck. 107% Engel. Major a. 8. IGR Alleine, Lachen "iia 


Bedeutende Gewinne 160,0004, in Tert und Muſik von großartiger Wirkung! Mie Dr. med, Hair vom (17207 verkaufen Kl. Krämergaſſe 4 


tl 

Kataloge gratis. “wag |? Treppen, J. Kohuke, (45975 

: E Asthma sa > süsse Mastentonime 

2 hübſche Maskenkoſtüme 

Hermann Lau, Mufkalienhandlung, on selbst stele gund.Pattenten Glas und Seide) faſt neu für 
Langgaſſe Nr. 71. (964 elite lehrt unentgeltlich deſſen 12—20 zu verkaufen vo. bill. 

e N zy x ; Schrift Contay & on., Leipzig. gu verleihen Lauggaſſe 37, 2 Tr. 


Thornschegasse 1. wie in Danz bitte um 30 2 extra zu haben bei (45490 
Heute und morgen: if 


+ 


Nr. 18. 1. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 22. Jannar 1902 


age | Schiffs⸗ Rapport. 
Zum Brande des Stuttgarter Hoftheaters. . Angekommen: „Deuten See e . 


. m Malmö leer. „Orient,“ SD., Kapt. Moir, von Aalborg leer. 
ER geborgen. Gu Mengen wurden auch Meguijiien Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD. Rapt. Krauſe, nach Vibe 


8 


Hofopernſänger Fricke jang am Sonntag als Hans 
Sachs den letzten Ton im Stuttgarter Hoftheater. Um 


aus den Fenſtern auf die Straße geworfen. Auf Fuhr⸗ mit Gütern. „hans,“ SD., Kapt. Langhiurichs, nach Amſter⸗ 
werken ſchaffte man dann die geretteten Stücke in den u 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Königliche Maſchinenbauſchule zu Görlitz 
beginnt ihr Sommerſemeſter am 3. April. Die Auf⸗ 
nahmebedingungen ſind aus einem Inſerat in der vor⸗ 


liegenden Nummer erſichtlich. 
— — — UR LS — —üUñä . TRENT 
Wettervericht der Pamburger Scewarte v. 22. Fannar. 


(ODrio - Feleor her Dora, Neurite Norbrimien,‘ 


Bar. 


Das Stuttgarter Hoftheater, von dem nur noch die Stuttgart. 20. Jan., 7 Uhr 15 Min. Abds. 
rauchgeſchwärzten Mauern ſtehen, ijt im Jahre 1811 aus 
einem königlichen Luſthauſe eniſtanden. In den Jahren 


Wind⸗ Tem. 
Sintlonen, | min. Wind ſtärke Wetter, Geli. 
Stornoway 765,9 W leicht (Regen 6,7 
Blackfod 767,4 5.8 mäßig Regen 9,4 
Shields 765, W ſchwach wolkig 9,4 
Ecilly 172,7 W friſch Dunit 10,0 
Isle d'Niy ed | UB | A A al 
Parise — — — = 1 
Bliſſingen 771,5 WSW leicht bedeckt 7.2 
Helder 768,9 WSW ||. leicht] bedeckt 7,1 
Ehriftianfiund 156,3 | WSW |frfwach| bededt 5,2 
Studesnaes 161.3 SO mäßig Regen 4,5 
Skagen 762,6 W leicht wolkig 4,0 
Kopenhagen 766,2 W̃ leicht Nebel 2,2 
Karlſtad — — — — — 
Stockholm — — — — — 
Wishy — — — = — 
Havaranda ~ — — — — 
Borkun 767,4 SW ſchwach] bedeckt 6,0 
Keilum 765, WSW leicht bedeckt 5.0 
Hamburg 1674 WSW leicht Nebel 4,8 
Swinemünde 767,6 WSW leicht | Nebel 0,5 
Rügenwaldermünde | 766,4 WNW mäßig | bedeckt 24 
Neufahrwaſſer 765,0 WRW mäßig | balbbededt | 1,5 
Memel 161,5 NW leicht | heiter 1,8 
initer Welt. 769,7 SW |. Leicht] bedeckt 7% 
er ji 769.5 TUM — Regen 772 
Berlin 769,1] ſtill “ — Nebel 1,2 
Chemnitz 770.8 S 1. Teit] Regen 4,9 
Breślau 169,8 W. ſchwach] bedeckt 1,1 
Meg 772,2 w Nuke Denett 45 
Fr ave (Main 772, chwach wolkig 5,8 
nn l 778, SW  |idwah) bedeckt 5,6 
München 773,7 SW mäßig bedeckt 2,9) 
Holyhead 768, WSW ſchwach Regen 8,9 
Bods 758,1 O leicht wolkig 0,0 
Riga 758, NRW leicht bedeckt —26 


Wettervorausſage: 

Mehrere Maxima über 773 mm erſtrecken ſich vom 
Biscqyaſee bis zum Alpengebiet, während ein neues Minimum 
unter 755 mm fic) über dem norwegiſchen Meer Befindet. In 
Deutſchland iſt das Wetter ſehr mild und trübe, im mittleren 
Binnenland ging Regen nieder. . ; 

Mildes Wetter mit ſtellenweſſem Regen ift wahr: 


scheinlich. 


Das Hoftheater in Stuttgart, angrenzend das Reſidenzſchloß. 


— —— äWUG— EE BEREITETE EEE 
1845—46 umgebaut, bildete es äußerlich mit ſeinerſ 10¼ Uhr schloß die fünſſtündige Aufführung derſMarſtall und andere nahe gelegene Gebäude. Der Wenn der Hausarzt Sagt 
schlichten, alterthümfichen Front, deren mit einem ein. „Meiſterſinger“. Ahnungslos verließen Publikum und Kaſſenſchrank mit der reichen Einnahme von der Abend⸗ „„ ſt, di m Theil 
fachen Balcon geſchmückter Vorbau von vier ehernen| Darſteller, unter letzteren auch der Nürnberger Nacht- vorſtellung, wurde unter milltäriſchem Schutz auf dem „Vorſichtig im Eſſen“, wird eine Koſt, die 11 809 
Statuen gekrönt war, nicht gerade einen Schmuck derſwächter, welcher gemahnt hatte, Feuer und Licht zu Schloßplatz niedergelegt. Die Arbeiten der Löſch⸗ aus verſchiedenen appetitlichen Speiſen mit Mondamin 
württembergiſchen Reſidenz. Zudem fiand es dicht wahren, das altehrwürdige Haus — zwei Stundenſmannſchaften in dem brennenden Gebäude waren ſehr hergeſtellt ift, beſonders annehmbar ſein. ak: 
neben dem ſehr REN neuen Reſidenzſchloß, das inſſpäter ſchlug eine haushohe Lohe aus dem Dachftubl|geiahrvol. Glühende Balken flogen zuweilen hoch Jedes Mondamin⸗Packet trägt einfache Recepte zu 


reinſtem franzöſiſchenRenalſſanceſtil erbaut worden iſt. Dasſzum Himmel hinauf. An eine Rettung des Theatersſempor, ehe jie in den Flammen verſanken, Die nus- wohlſchmeckenden, nahrhaften, bekömmljchen Speiſen, 
Innere des Theaters war dekorativ und techniſch aufs beſte ſelbſt war nicht mehr zu denken. Es galt eben nur, ſſtrahlende Hitze wurde noch in weiter Entfernung, die Großen und Kleinen zuſagen, auch find fie ebenſo 
eingerichtet. Der Zuschauerraum faßte 2000 Perſonen. von dem koſtbaren Inventar möglichſt viel zu bergen|mitten auf dem Schloßplatz verſpürt. Zum Glück billig wie gut. Brown & Polſons 

M M i 


und die umliegenden Prachtbauten, vor allem das Schloß herrſchte Windftille, andernfalls hätte das Feuer noch : 
Ueber die Kataſtrophe und ihre Folgen wird noch] zu ſchützen. Handen und Waffen wurden durchfweit größeren Schaden angerichtet. Mondamin 
berichtet: das Militär, das thätig eingriff und auf Leitern vor⸗ geſetzlich geſchützt 


ift erhältlich in Pack. a 60, 30, 15 Pfg. _ (18565 


i wurde auf der Pariſer K eltausftelung [900 gefällt: i 
f | „Das Preisgericht der Klaſſe 58 der Parifer Weltausſtellung von 1900 ſtellt mit großer Geungthuung 
ER 


die bollenbete Güte der Maggi⸗Erzeugniſſe feft.” 
Folgen 21 Namens⸗Unterſchriften der von den Regierungen der ausſtellenden Länder entſandten Fach⸗Autoritäten. 


t AEN NAEH RUE URN a Ta RW 
Maggi zum Würzen von ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen in Fläſchchen von 85 9 an, (nachgefüllt 25 9 zu haben (955 
Maggs Bouillon Kapseln zu 16 und 12 Pfg. für je 2 Portionen vollſtändiger Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe in allen Delikateß⸗, Kolonialm.⸗Geſchäften u. Droguerien. 
FFC a AAAA S ' 7 55 TORTE s 7 
PETE f 7 Konkursverfahren. 8 
Die König. Mlafdinenbanfdnle zu u In dem Konkursverfahren über das Vermögen de | 
hoginut ihe Sommersemester am 3. April 1902, Fabriebeſitzers Rudolf Steimmig in Kl. Boelkau wird zur Statt besonderer Meldung. 
Aufnahme Bedingungen: 4jährige Praxis und gute Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Aao Boe en eeger star heat 
Volksſchulbildung; zweijähriger Kurſus, Schulgeld 60 M 6 Vermögen tte eine Gläubiger ⸗Verſammlung ani % Uhr Vorm Ae iil ia ae Vater 
jährlich; monatliche Penſion 40—50 % acer den 29. Januar 1902, Vormittags 10% Uhr, Grossvater und Urgrossvater, der Haupt: 
Die Maſchinenbauſchulen ſollen künſtige nie ere vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Er TD. , 
i techniiche Betrlebsbeamte für die Meajchinentnduftxie (Wert: Zimmer 42 berufen. Zu den bisher nicht verwerthbar ge: 
meiſter, Maſchinenmeiſter und Leiter kleinerer Betriebe) weſenen Vermögensſtücken gehört insbeſondere die ſogenannte 2 
heranbilden und Befigern kleinerer Betriebe die nöthigen Ml Kunze’sche Wafjertrajt und das Grundftiie „Ziegelſcheune “. aw ows ] 
» 9 5 bie EN ien ij Donya, 14. 1 1902. Abtheil 1 (10530 a s 
im Zeichnen vermitteln. Die Anſtalt gehört zu -K önigli 7 ri $ 3 
niſchen Schulen, deren Reifezeugniß von den preußiſchen Guiglides Amtsgericht, Abtheilung ; Ritter p. p. 
in seinem 86, Lebensjahre, In tiefer Trauer 


220000 EEE V I a AAAA pene S LS)! 
Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer hin⸗ 7 sza s 
Miłe mae „Sadsitdung Keen wird. Meldungen MS Mpm „Onertör 1 5 Oliva os zeigen dieses an 
ragr. m i , AED | CE, So 
3 amam roi. darch PAU Im Hotel Karlsberg (Dettmers) hierſelbſt und zwar von Zoppot, den 21. Januar 1902. ? 
Paco al torgut. es 9% Woe ab: Reiſerholz und andere kleine Brennholz⸗ a BER: geb. Pawlowski, Elbing. 
In Oſtpr. Kr. Gumbinnen, habe ein Rittergut 2200 Morgenſſortimente für die ürmere Bevölkerung, unter Ausſchluß der Elise e Zoppot. 
Ernst Neumann, Stadtrath, Elbing. 


zu verpachten ev. zu verkaufen, oder ne „Gr. tie] Händler und Gewerbetreibenden. Von Nachm. 2 Uhr ab: 
au Langfuhr, Silon ober iio a ut a Wien und Knüppel aller Holzarten nach a Lisbeth Ilgner, geb. Neumann, Langtuhr 
uerunt CODE = 4: nori 30 (948 und Be 1 — 279 aa RETAN eg an r n DE Paul Jigner, Langfuhr. i j 
: z ; ERBETEN | | i Walter Neumann, Hamburg. 


| | Edith Eschert, geb. Neumann, Danzig. 


Dr. Paul Eschert, Danzig 
Vorstädtischer Graben 54. (081 


und 8 Urgrossenkel, Langfuhr. 
La direction de l’&cole Berlitz a Fhonneur 


d'informer le public que Jeudi 23 courant 
a 5 heures ½ sera donnée dans les salles del! 
l'école une Conférence francaise. 


— Entróe libre. — 
La direction. 


i 


r) A 
a 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber guter unvergeßlicher Mann, unje 
ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der! 
Königliche Amtsgerichtsſekretär 


3 i 
Otto Koenig 
im 48. Lebensjahre. \ 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 22. Jauuar 1902. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 24. d. M. 


Nam. 3 Uhr von der Leichenhalle des Bartholomä 
Kirchhofes daſelbſt ſtatt. 


Itter g u t. 


Am 22. d. Mts. starb nach längerem Leiden 
der Königliche Amtsgerichtssekretär Herr 


Otto Koenig. 


Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen 
einen pflichtgetreuen Beamten und liebeus- 
würdigen Kollegen. (1092 


Ehre seinem Andenken! 
Die mittleren Beamten bei den 
Justizbehörden Danzigs. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 24. d. 
Mts, Vormittags 11 ur, nach vorher- 
gegangener Andacht im Trauerhause, Schul- 
strasse 21, auf dem Gemeinde-Friedhofe in 
Zoppot statt, (1045 


Heute früh 5½ Uhr verschied sanft 
nach langem schwerem Leiden mein 
innigst geliebter Mann, unser guter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann 


Eduard Lehnert 


im 34, Lebensjahre, 
Danzig, den 22, Januar 1902. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Die trauernde Wittwe 


Anna Lehnert. 


Statt besonderer Meldung. on 


y 14 
Gestern Abend 11%), Uhr entschlief Ba e Auktion. 


‘ 20. d. Mts., 
sanft nach 6wóchentlichem Leiden unser A i ae Donnerstag, den 23. Jan., 
geliebter guter Vater, Grossvater, nach langem ſchwerem [Vormittags 11 Uhr, werde 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Leiden meine liebe Frau, ich im Hauſe Jopengaſſe 19 
Onkel, der Fleischermeister m Wege d. Zwangsvollſtreckung 


meine gute Mutter, unſere 5 
aus einer Kunſthandlung: 
Carl Scheibke 


[Großmutter, Schweſter 
8 Oelgemälde, mehrere 
im 86. Lebensjahre. Dieses zeigen 


und Tante, Frau 
OR zem 4) Stupferftiche, 1 großes 
im 73.Lebensjahre. Diejes W Hatjerbild und mehrere 

seinen Freunden und Bekannten um 

stille Theilnahme bittend an 


zeigen tiefbetrübt an andere 
Danzig, d. 22. Jan. 1902. öffentlich meiſtbietend gegen 
Danzig, den 22. Januar 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
Publikums gebracht, daß zum niß des betheiligten 
Abladen von Schnee und Eis 
drei Plätze beſtimmt find: 
1. vor dem Olivacrthor links, 
2 niecne, eż ay Wo, wos eas Das 
un ine r 
8. vor dem i dee hinter der rothen Brücke am 
Boltengang, rechts. 
Die Plätze ſi Tafeln mit der Aufſchrift: 
r asas nd Kisabladeplatz!: 


% a mit einem Beige n o ra SALE: 
erftbrücke (Hinterm Lazareth) darf VO Sun ab] im Alter vow 70 Jahren ver 
Schnee und Eis nicht mehr abgeladen werden. 5 Monaten. 5 NM OKA eer gee 


Danzig, den 22. Januar 1902. (1095 Schiolitz, 21. Jan, 1902, J wandten, Freunden und 
Die Straßtenreinigungs⸗Deputation. ie tränen Soden Befannten, insbeſondere 


ie trauernde Wittwe Herrn Paſtor Stengel für 
Bekanntmachung. 


Julie Bittner die troſtreichen W 

, Worte am | 

; | Die Beerdigung findet Grabe und den Herrer 
In unfer, Handefsvegifter Abtheilung A it heute unter jg] Qreitag, den 24. Sannar, MM Sängern für den e |. 

Nr. 839 die Firma „Adol Radtke“ in Danzig⸗Schidlitz und Nadmittags 3 Uhr, vow f gehenden  Grabgejang 

als deren Inhaberin die Wittwe Emilie Johanna Marie Railike |] Trauerhauſe Schidlitz. 

geb. Sonntag ebenda eingetragen worden. en ni 


sit Die irameruden Rinter-baare Zahlung verſteigern. 

y bliebenen. PU w Harder, 
Die Beerdigung findet ] Gerichts vollziehen. 
Freitag, den 24, d. Mt. JĄ Danzig, 1085 
Vormittags 4/11 Uhr auf Altſtädt. Graben 58. 


Dem Petri und Paulikirch⸗ 5 Auktion il Hoyo. 


M Hofe von der Leichenhalle 
; onnerstag, den 23. Jau., 


Vormittags 11 Uhr, werde 

id in meinem Geſchäftslokale 

hierſelbſt Schäferſtraße 4: 
e ty Sein 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung ſüöffentlich meiſtbietend gegen 
1 Pferd mit Geſchirr Baarzahlung SDangöweie ve 


Heute früh 5 Uhr ſtarb f 


mein lieber Mann, der Danffagung, 


€ Für die vielen Beweiſe à 
Eigenthümer inniger Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner 


David Bittner 1 lieben Frau, unſerer un⸗ 


Lortſelbſt ftatt. 
a = Auktion 


| Familien - Anzeigen 


i finden in den „Danziger 
unſern innigſten Dank. Neueſte Nachrichten“ 
Danzig, 22. Jan. 1902. 


Carl Rewitz 0 die weiteſte Ver⸗ : 


ity die vielen Beweiſe FR A 5 

| SEC eos | anf dem Heumarkt. 

unſerem ſchweren Verluſt W| Am Donnerstag, 23. Jam, 
jagen wir hiermit herz- Vorm. Lhe, werde ich daſelbſt 

3 lichiten Dank. N 

} Laugfuhr⸗Dauzig, 
Friedensſtraße Nr. 17. 


öffentlich meistbietend gegen ſſtelgern. 


dem Stolzenberger Kirch ilde Wiegbol 5 f 
Danzig, A 1902, 1046 R 8 ch: i Mathilde gboldt Bay teigern 
b R den 17. Januar á ( hof ſtatt. A $ nebſt Kindern. breitu nebſt Kindern. ń W Z pe e 1035 Schulz, 
önigliches Amtsgericht 10. W tne CZEK ug. . leerigsunnegee M Dang. Phone 


— an a m us 


sn Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Januar. | Nr Lie 


Qin of i 8.2 ert. m t Preis Woh nun 8 Zimmern u. allem Küche Keller vom 1. April er. 
M üdchen v. 13-14 Jahr., 1 Jacket i Cab, .5.2(pril tani 0 8 1 g 
Mittwoch, den 29. Januar 1902, Yor- Ein ſeit 10 Jahren alt ein⸗ 


n E E E, ee Eh Tg A d. Bl. erb. 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im ee CU billig zu vert. Hundegaſſe 108, 1, Eine Wohnung ohnun 
Auftrage der Pfandleihanſtalt von Flatow die dort nieder- ſeführtes ee E U 9 


5 sę rack, Trauerh., i 7 
gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder Holy Il, Kohlenseschält, engnrten35,1 r. za von 3—4 Zimmern mit Balkon 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: i en e e "Aałobsucunane 16 Hab FE Sender Bade und Meisten, 


| od. Garten in Zoppot 5. 1. April 

i hy RIQ 67 fi i me lin guter Geſchäftslage, ift mit / geſucht. Offerten mit Preisang. | AR 
| gf at, > nn m ue. = Röd, 48 259, Guundjiiie, Haus veutabel cii | AGT re er = > Oliva poftlag, unter E. E. 100. Wohnungen an kinderloſe Leute tube, Gas und viel Zubehör für 
| heſtehend in Herrens nnd Damenkleidern in allen Stoffen, gerichtet, mit lebendem und| Seer Ballkleid, p. eres Simmer mi Fabi zu wermietóch. eis 80 Site e 
if Betten, Beit-, Tisch- nud keihwäsche, Fnsszeng etc., gold.|fodtem Inventar bei 8000 M. [Geburtst., zu vk. uber: Bäche wird un altem n Thornſcherwegi8. Jah salpart 

| an „A Ra Pary ył Gold- nui are ; DZ RE RADE jof, Guin ige nie AGE Si. en 770 19755 
en au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung [zu verkaufen. Nähres be unter V 896 an die Exp. d. Bl. Plätt od. Gefindeb., von fof. an Frauengaſſe 28 ff die 2. Gtane, 
ji verſteigern ? Senf, Frantziusſtraße 4. EPart-Wohn., pajj. 3. Barbſer⸗ anit. Leute zu v. Pfaffeugaſſe 6.12 Zim, Entr., Küche, Mädchuſt., 
Ortsarmentarfe Zu * SARA GALE ve GIG Haus mit herzhaft, Vittel- „| geſch in d Nähe d AHL März Strjchgaffe1,Wonn. v.2 Summ, | fed. gel., an vig, anf, Gina... 
iterleg A Karpenkiel Hf ber 905 % ca eats = 10 U geſucht. Off, unt. V888 an d. Exp. Kab. u. Zub. z. 1. April zu verm. F wa datianke tt eme UO 
eibigter Mutiionator und Gericptstagator, |Ü bel 871000 M Stusanl bilo] Gin helles seid ſehr bill, Galbe| A BL ee 2250 an oom (Oe ing sit» i 
— ne e 18 crits tarator zu verk. Johannisgaſſe 38, 1 T Aller, Ver gſtraße 5 1. Schoepe. Na nA PN son Näheres 2. Damm 4, 1 Tr. 
5 Grundſtück in Petershagen |7 rofa feid. Ballkl., 1g rau woll., 3 Wohmmar e del imm, Gute, Küche i. a. Zub. 

Wohnungen vse eich. 


Zubehör zum 1. April zu verm. zu vermiethen Hintergaſſe 22. 
Mottlauerg. 9, neu reno: Wallplatz 12 a, 1 Tr. Wohnung 
virte Wohnungen 3 große und 2 Bimm. Hof, Zub. 300 Mk. Wfſrz. 


2 und 1 Zimmer, Cab. u. Zub. leq, H 5 hafti Wohnung, 
für 480, 400 u. 240 M zu verm. nes, 4 Zimmer, Sranie, 


sz 


Auktion mit feinem Mobiliar mit kl. Hof, guter baulicher Zu⸗].1 ſchw. feid. Kleid, g. erh., f. gr. 2 Zimmer, Entr., Küche u. a, 


tand, 8 Prozent verzinslich, Figur, ban trb Hl. 617,1. Zub. vom 1. Apr. zu vm. Näh. 
Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. O Aaa 1300 Figur, bau ort. Hl. Geiſtg. 61, 3 ö 


ın Srosser 11 Mädchen ſucht Schlafſtelle. 


PROD krzak PARODIA De TA Pat) Ps - | Zubeh., theilweiſe Vorgarten, ne 
von Selbftvertiinjer bet 3000 b. | zer korn s äh. Kl. Hoſennähergaſſe 9,2, x. |9400, theilwe ak Brandgaſſe OW, part. 
> - A ; Maskenkoſtüm, 3 gut erh. helle W Eo Zimmer, 2 Zimmer, Kabinet, : a 2 
nell Hire Möbel im Aut p Jery 1 Polisaud 1. Elio 1 i Obie 3 Gk | d. f. kl. ſchlanke Auswahl Alte Dame juź Fl, Leer. Zimm.]3 Zimmer, Kabinet zum Preiſe Schäferei No. 20 
Eisenvorspr kung 1 Plas. h-Barnitur in uns. jest Gestell] pea ae Ez | Big, bil 3.08.Schüfjeldamm?,Ll, empfiehlt im anft. Haufe als aa von 23, 29, 39 Mk. per Monatſiſt die 1. 2 2 Zimmer, 
1 Pietorla-Marniiuf, Sonha. 2 Sessel (Saidonplilach), 1 Schlaf⸗ Gin Gruudfiiid; xt roth.Satintleid m Spitzen⸗ m. Preis unt V 904 au bie Exp. inel Waſſerzins Zu erf. Grimer-| Balkon, Küche und Zubehör per 
N i A | >) 
oi 


ſopha in glattem Plüſch, 1 Nuhebett, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit - — 1 
$ jepavat und ungenkt, per Kl. Hofw. zu vin. Nied. Seigen 1. markt 2 tin Romtoir. (1082 
in Nußb., 1 Salon⸗Uhr, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Pfeiler⸗[gutem Erfolg betr. w., it fort⸗ und Wolle ſind billig zu ver⸗ 6 
y Danzig, Leeres im ier sihännhenner g, Lauggarten 61,Pinterhana, | zum an verm. Nal. 1 Treppe, 
i Mivel A Leeves Bimmer, etw Bodengel, = Gap Küche Halberg Fa. 2 kl. Wohnungen, 15 n. 17 M 
mit Rohriehnen nud Säulen, 2 große Salontenpiche, Bilder; | Gm Sans mit Säterern Mang- | Ll NOCH pi erhalt, Müge > 
Ben ſunges MG. ſucht Ecjlaftieite. | gar Wohnung mit eigen 12 % l. Febr. zu vermieten 
1 Ofeuschirm und diverſe andere Sachen, wozu höflichſt ei Onndegaſſe, habe ich bei ge⸗ bei Gloss. , 3 
4 ) Zimmern vom 1. April 
Ed. Glazeski, Aukttons⸗Kommiſſarius und Tarator, Kauggaſſe 26, 3 repy., von 6 3 p 
ill. Heil. Geiſtg. 78, 1.15 ft, u. b, mit 2 U. M. Gr. 40. ieS, Wohn, 1. Gt gr. 
gutem Zuſtande, mit 2.3000 % bill. vert. Heil. Geiſtg 78, 1.500 kg Belaſt. u 14 m Hub, 10-21. M. Freymann, Brſt. Gr. 40. Weidengafie®, , 
Freitag, den 23. Jaunar, Vormittags 10 Uhr, werde i ma a men terete ee | Ta m | astadio 13 1, Hintere |2 gr. u. 1 kleine Stube, Küche 
U a or ij werde ich Neu. Grundstück m Mittelw. üb, Lauggaſſe 75, 2. Etage. Gr Flagge z. verk. Wallgaſſe 2 1. Wujtindige Dame Lastadie 13, 1, Hinterwohn 2 g 
150 Büchsen verschiedene Konserven, 1 Fass Syrap 


j f ifs jet R 7611 7 LĄ . April a. c. zu verm. Preis 
paſſe u. Aermelu weiß ſeid. Bluse K f tes Zimmer wey 8, Ehoft 1 hig ie: o es 
Sprungfe erboden und Roßhaar⸗? lage⸗Matratzen, 1 gr. Aus⸗ 1½ Morg. Pr. Land, in welchem Bu Bert Hell daalen in Sende Wilhelm Ebner Gut möblir FÜ i DEL 500 Ml. p. f Pots 
ziehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, 2⸗thür. 2 Kleiderſchränke, 2-4). [bie Stellmacherei 13 Jahre mit} Dene helle Bluſen in Seide 1. Februar von e. Herrn geſucht ene 14 l Borik Grab. 53, 4, iit e. l. Wohn. 
l p 40 Or yyy zum! April zu vm. Preis 14 Mk. 9 e JOW z 
ſpiegel mit Spind, 1 nußb. Bücherſchrank, 1 achteck. Salontiſch,zugshalber zu verkauf. Bielielfl, kaufen Hundegaſſe 126, 3 Tr. Offerten unt. V 950 an die Exp. 3 p zum 1. zu verm. Näh. 1 Treppe. 
1 Sophatiſch, 1 mussh. Speisetafel mit 2 Einlagen, 6 Stünle Schnackenburg b. Schiewenhorſt. Kohlenmarkt 32, Nähe d. Dämme, 3.15.3. refy. 1.4 ee A wi A zu verm. Schmiedegaſſe 13/14, $ 
4 ‚15,8, bie an 9 pr 0 J 1 . i ( l 5 
i Bettschirm, 4 fliigl., 1 Paneelsopha, 6 Walzenjtühfe, 2 Did. Aliſtadt peleg., ſow. Häuſer auf lift umzugsbalber billig zu ver- pae (15054 gef. Off unt. V 928 an d.&xp,5.B1, d. Schmiedeg. Z Apr z. v. N. 1 Tr. Stube m Küche, parterre, 
Wienerſtühle mit Winkel, 1 Faueolbrett, 1 gold. Damen-Uhr, Schtiffeldamm, Fleiſchergaſſe, kaufen Kaninchenberg 10, part. l frag. Schwarzes Meer 2. Thür, 18,50 % und 6 „A. zu Kl. Hoſennähergaſſe 10 
Beſichti ions u erfrag. i O RR p 3 7 Kl. Hoſennähergaſſe 10. 
tage mit dene Bemerken, daß die Beſichtigung an Aue inger Anzahlung gu vertaut| Groner whonoguayh md © i sai sum. Mit. Drehergaſſe 17, pt. 5 
tage von 9 Uhr geſtattet iſt. ( „roydelkow, Oopięną. 25, 8; Tei ae PA z Wi 15 e en 
zureau $ | ' ick verkauſen Beutlergaſſe Nr 12.) Gnesstaht-Zahnrad-Schuell+| iH |] Wohn. S Zim., Küche, Kell. Zub. zu vermieth. B UD 
R . Te 3. Damın a Mein Grudki Wenig gebr. Planino unt. Gar. |flaschenzny, Biktoria-Pat., fr für 500 „A. ie il Ch pef 11—1 Uhr Bafelbit. (45816 
N s \ 9 3 mit 0 ; jene ſucht gute N : 
5 r ee Aid S if zu vm. N. Klabs. 
cllentliche Aang rersteigerüng. g Ae meio tre olan kula oz | Cemaat G |e so eo Kal 
abl. 7.16500 % a.Seröfttäuf. Ein gutes CHD Laufkatze mit mechan. Vorſchub | JUN enſton. i engage BD, 2 Tr⸗ 
gu Uf i.n. V B68 an d eee, 3 verkaufen zu verk. Off. u. V 889 an die Exp. Off. poſtlagernd A. 2. 25. | lift eine Hofwohnung zu verm. Brodbänke j e il für 46 de 
im Auktionslokale Tischlergasse 49, 45 9 ą Küche, K., B. u. Keller per 1. April für A 
j a i rz. F, 15,2. A Simm, Cntr, Küche, K. B. an 42 
i 1 Fass Copuae (145 Liter), 1 Kiste schwarzen Thee, mó du vert. Oatelwerts, ſucht gute Peufion ruh. Leute z. 1. Apr. z um. Nähe. monatlich zu vermiethen. Zu 
i (2, tr.), ca. 2! , Zir, Reis, 21. Bir, Kaffee, 5 Zir, Pilanmen, 
(Y 2 Ztr. Kariafielmehl, % Ztr, Mandeln, 1 Zir. Pergament- 


Wenig gebraucht. Piano billig zu $ í : 
MIT 8 i f B 11 bis 1 Uhr. 
verk. Srodońnten 3,1 Er. (037 Pflaſterſteine, im Leff, Haufe mit Familien Am Stein 15 Wohn. St. Cab, 36. Aires l aten 6. Wirth. 
— :!:. , , , , Ann gen 
JĄ d yrere Fuhr s H an die Exped. d. BGL Par TEST ya far nan „A PAU. 72 5 
E. Papier, 2 Kisten Katieeschrot, 35 Kisten Ziyarren, 1 Fass = 4 Ber 50 z Kleine freundl. Wohnung von Weidengaſſe 42, 5001. Th., 1 Tr. r. 
p Firniss (2°, Ztr.), 1 zweirädrigen Handwagen u. a, m. 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (1058 


Inh. Wäſcheſchr. u. 1 Pfellerſpieg. kaufen Langfuhr, Mirchauer⸗ — 
i Gast, Gerichtsvollzieher, Danzig, Altſt. Graben 322 
ele, danzig, ALTE. Graben 32, 2. 


Ein Haus e ! AR tiie Sabinet e, DUD. ONO BIBA u miba: 
Auktion mit Retauratiousutenfilien 


Fires i100 Deni nite GORE v. 1. Febr. zu verm. Laſtadte 23,1. > T 

in Tebhafter Gegend wird mitt nene „ acemi, Speere ge E Brandſtelle Lift e. Wohnung, m. Ali Stee a 

Kellereien, au kaufen geſucht. . rp , r billig zu verk. Pferdetränke 13. Ein kleines trock. kara. a eig. Thür, z. 1. April zu verm. 2 Stuben, Gabinet m. alt. Zubeh. 

„F A RCI Sachen F. Schneſdmftpaff e. gr Arbelts⸗ dar Fuge cb mir nietó get | 009e Seigen 12, Stube, Küche n. ber! April zu vm. Z. beſt b. 106110, 

$ ji ne an RE re en a en 83 0 d. Erg. Nebengel, zum 1. Gebr. zu Gab. O. Te. Kammer, 

l GB RZ rund li poz e FIN gu verk. Langf. Hauptitr. 41. F Wohnungen ves Stu. Zub die Küche u. Zubehör 1. April zu 

5 Hundegaſſe 125. mit kleinen Wohnungen evtl. Billard, komplett, alles neu, 2000 qm. groß, a. der neuen ace Tac SE aj vermiethen Drefergaife 23, 2. 

p Freitag, den 24. Jannar, Vormittags LO uhr, werde in Langfuhr oder Zoppot zu ſteht ausnahmsw. ſehr bill. zum Sanka 2 Sandgrube 4%, Herrich. Wohn. 
| ich im Auftrage des Herrn Steinmacher wegen Räumung 
des Reſtaurationslokals gegen baare Zahlung verſteigern 
franz. Billard mit Marmorplatte und Zubehör, 1 Repoſitorium 
mit Tombank, 1 Bierapparat m. 2 Leitungen, 1 Sopha, div. 
Reſtaurationstiſche, Wiener Stühle, Pfeiler⸗ u. Sophaſpiegel, 

2 Speiſeſpinde, 1 Waſchtollette, 1 Gazeſpind, div. Gläſer, 


iF 885 Mottlau, Nähe Oelmühle, Gas⸗ ohn 
kaufen geſucht. Offerten unter Verkauf. Off. u. V 882 an d. Exn. anſtalt, Steinſchleuſe if zu Zreſp. Zim, Kab u. Garteneintr. 
V 947 an die Exped. d. Bl. (107425 Mk., : 4 Für Schlosser! 


miethen gefucht. Offerten mit 3 tzugshaiber hoch⸗ zum 1. April zu verm. NAŃ. part. 

G und tii K; 1 2 gute gebr. Schraubſtöcke Preigang. Unt. V 886 an d. Exp. herrſchaftliche 8. Etage m. Kl. Wohn. gu um. Pfefferftadt öl. 
vum ĵ u 6 moberneStiigle, 1Vertikow, billig zu verkaufen. Hassen  — —— —— — —— 

in einer Hauptſtraße von danzig 1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, [stein, Altſtädt. Graben 11. 


elektr. Licht u. Waſſerhei — — — r 
; a 5-6 1 5 5 PIE ROA GEM ye Gd 
e ib= | Santonio wna en ält. Shep. o. „Perf. 1. Apr. 

. Sn 1 nisch RAE, 1 Chaſſelongne Haſenfelle zu vert. Bſſchofsg 19. Ri v. Sangeby. 23 (Johannisth.) 

1 Firmenſchild, 1 Straßenlaterne, Portieren Kaiſerbüſten „Offerten unter 48 tiſch, Na „1 C Z und 5 Jubiläums- Harfe = n Só. Rab. Siten a dim 
Gasarme, 1 ſehr großes Delgemiiloe, 215 m breit und 2 mlan die Expedition d. Bl. (1078 und 1 gemebte Plüſchgarnitur, |? und 5 Jubiläums Markſtücke d Stube, Kab. Küche u. Stall vom 


AE A r 8 x find verkäuflich Abends von : 1. Apr. zu vm, Weidengaſſe 28, pt. 
hoch, S. M. Schiff Kaifer Friedrich III., 1 nußb. Vertikow, 5 „ | 163 ganz neu, toll fofori der⸗ „ pe 9 Uhr. Höpner sk Tanze ee SEL 
1 Damen⸗Schreibtiſch, 1 Schlafſopha, 1 Bettgeſtell mit Sprung arnap N kauft werden Frauengaſſe 33, 1. Große Schwalbengaſſe 24,3 Tr. Kl. Wohnung zum 1. Februar Weidengaſſe 8, Hl. Wohn, Stb u. Langgarten 23, 3. Et., 


ſedermatratze pp., ferner 1 alte Bibel von 1546 und 
1 bibliſches Lexikon von 1610, 


Waſchtiſch z. uk. Jopengaffe21, pt. Küche glan verm. Nähe hei Klaus. für 400 Mk. zum 1. Apr. an kindrl. 


1 Muſikautomat wozu Aiterthümliche Sachen find zu zu verm. Heil. Geiſtg. 5.44580 Küche glau verm Nähe bei Klas. Leute zu verm. Näh. 1. Etage. 


° : e, dſtraße! T vert}, kangyarien 61, 1, v. 1 Stube, Küche, Boden, p. iof Steindamm If T herrſchl. aufe 
ergebenſt einladet Nee e en e ZLY, I 4 Ws I Stube, e, Boden, p. fof, | Steindamm 311. herrſchl Han 
1079) A. Karpenkiel Beablidige meine gutverzinsl. ) „Alte Flaſchen, Blumentöpfe N. 8, Damm 9, 2.44500 „ód. 1. 6Ł.33im.Balfonz. 20. 600 Mk. 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. KORTY Kolonie 138, RA Ay u ani 50, pt. l. Mehrere Sogn, 15-17 A ma 5 A „ë sn a cae 
= m Tą . U. F . = 2 „A W i 1. Et. "20. 
| Mobiliar- A uu K ion [over gu verpachten. (4471| Marne, Mntherfophet.| Repofttor.u.Zomb. m. Marmor- jagh.su um.Dühnexgafie 5438056 Herrsehaftl, Volume artenh yore 


me — . . . a — 
CF — — — 


neu, Stahlpanzer, u. Syſtem, że 
orf. Weldengaſſe 21. Marynarät. 


r en: Rips, bk. Betgſt. piatte paſſ.für Meierei, zu nert. 7 auch zum Geſchüft 2 2 URLE 
Frauengaſſe Nr. 44. de AK jw (44680 e e 5 Diferten Unt. V 922 an die Exp. Wohnung, Pall ui? pue mit pis Gen fartin, naa Se en, 
i 8 : Reg r aa 7 eller, zu April oder früher zu dekorirt, 5-6 Zimmer nerm. nur an alte Leute. (4553 
TT e aoras Cetera rl eier Winsen Gas viel abe, u ve e e Gog 
rag ( : jr A x 37 j ugya -39. Ą $ Borte- 
, e von 250 0. my Siela D, Simie Ridel OO LJ RR GRACH AE 
ee z ode, ee ee rein: tei, | Gaftwicg in Sierakowitz, 6 Lima WINEN, pe Selbft gearbeitete ſchwarde 7 Ap 1 „ SGaseinrichtung, zu verm. Näh. 
Biideriptni, Peiterfpiud, CAME mi Mohrlebne u, einfach ä f Renlator-Ihreny, Ih H. an. eer eerettaschen zu Haber Holzmarkt 15-10 iit >= > dafetbit bei R.Weilzich! i. Laden. 
1 Sli mit Marmor, eleg, Bilder; Włenulator, ge. fhtanen| Tut Ir dia | NOT MTEL, WA, | Gotóidmiehwgojie 9. (48640 10 10 6 fl Hofwohnung Am Stein 10 Sg mi 
Garderobenſchrank, Bettgeſtelle mit Matratzen, kl. Pfeiler- Gürtnerei-Berpn ng BOTasehonn, Ringen. Brochen OŚ s. nag eigu vrt. pence. Token Re 2 fowie heizh. kl, Zimmer fof. u v. Am BILI 10 Byregów auch 
ipiegel, Konſole, Teppiche, Gardinen, Ripsſopha, 2 Sopha⸗ Die ca. 4½ Morg. mit ca. 370 N gaye Altſtädt Graben 11 pt, Ointerh un reicht. Zubehör für ng | Bongenpruh167.A Punke. 4300 [Garten vom 1. April zu verm. 
tiſche, verſchiedenes anderes. tragbar. Obſtbäumen, auch freies ſehr b. zu ok Jeihanftalt früher 15 150 Liter friſche Milch inkl. 1 und gleich oder a es rA Näheres Brodbänkengaſſe 12, 2. 
45916) Sommerfeld, Tuttionator und Saratov. | garb babel, nebit bit enen okt Milehkanneng 16, 1 Hr. and täglich zu vergehen. Off. do Fehr en ĆW. Breitgaſſe SL, |zöperonie 4. 1 2 Stuben 
ii 7 Peake D I ci | "sę 5 unten, V 085 an Die Br. DOL. V 865 an die Crp. d. Bl. geg des im © tb i 8 Herrn | Saaletage, 4 Zimmer, Badez., mit allem Zubehör vom 1 April 
delięntlielio eee fini erballeng Zimmermansche| pra 1 We eee (45936 ger. Entree, Sithe, Kammer, zu vermth. Preis 30 Mk. Zu 
/ innegehabte Gärtnerei in Möbel zu vert, Hundegaſſe 96,8. Brehroiie zu verkaufen Ohra, A ee Müdchengelaß, Keller, Bodenv. [erfragen Brobbäukengaſſe 12, 2. 
. r c i Br, Stargard ijt von ſofort um- Beitgettell, f. nen, bid, zu next. Hauptſtraße 20,auf dem Damm. Kleine Wekunng v- 1. Fehrner im 1. April er. zu vermieten] Weſckhmann g. find Wohnung. 51 find Wohnung. 
Iwanesversteirern ren Hündehalber su verpachten | Sandgrub.1u.2,Schober. (45820 | Se auf Dem Dann . i eee Tischler. SE. Nah. parterre. Beſichtigung z. April zu v. AG daf. B. Anders. 
1175 615 für Eiſenhändler paffend, ſucht Näheres bei H. v. Przewoski, nige gute Nohrſtühle ind cb Shumfd., Mehl Wohnungen 10, 17, 2150 täglich 11 bis 1 uhr. (189385 rl zu o. bebe 

Freitag, den 24. Jannar er., | laufen Jobs, LiebrechtWollenthal p. Ponſchau. (1064| Dinge gute Rohrſtühle find! zu verk. Schüſſeldamm 27, part. täglich 11 bis 1 Uhr. (18938 127 

7 ja .ą ny 5 


4 b i F m nn 1. Febr. zu um. Häkergaſſe 14,2. ; 

| Vormittags 41 Uhr, werde id rar Tami | ee u lh. amen Feser ee Ne B [pi eer A Wohnungen . a . 4 Bimm, 

era, | Avett Gee: Eo enth. 000] Material: n, Nehank-hoschäft nubo Teen ft Mut Wertit | au nert.SBarmelitergaftebaut tes. | ie Be 2. ip. 3 Bim, Pata A, zun 1. Abril zu dod: Git fe ey April andern, 

| Spiegelſpind Spieltijch, altes ie 3, Geige e We ań ab bing an vert g A 104. gomili Priejteronie tt eine Bofmng Zu erfragen 2. Gtage. (44836 Riese im Laden Be⸗ 

ene Ee e a A mole Fran dec SAW Fee anne Lederer Tr er e . 
Glas ſpind, 5 Tiſche, 3 Bilder] 1 grauer, out 1 55 Kleiderſchr.k,1 Vertik, 6 Rohrl. j <crifon nen bil. Zubehör, zum April zu verm. Bap Malergaſſe 4, Stube und 


meiſtbietend gegen ſofortige 

Bezahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher. 

Danzig, Altſt. Graben 32, 2 Tr. 


Auktion Altstädt, Graben 54, 


Donnerstag, 23. d. Mts., 
Vormittags 10 uhr werde 


1 grauer, gut ( ii | i 3 2 eſt mit Aubert. Su erir Langgart. 7, pt.] Näheres Vormittags bis 1 Uhr iſt die 1.Gtage, beſt aus 2 tunen Küchenantheil zu vermiethen. 
2 496 & N mg ‘Pack IUCN dee e Ente; 
nen “Gree | n f/ 2 
nia ees ae Grp i zu verk. Alſtädt. Graben 38, pt. GRE an py Curt Grasnick, Küche für 24 Mk. zu vermieth. Tune al on 21010 ; 21 Ir Trockenboden zum 1. April zu 
SI Rune Tee ; , i person. Bettgestelle i 5 | Baumgart{eheg.34,1,qr.St_Wb.,| Stube, Eab., Mra be St Bel or, tengajje 83,2 Tr, r. 
N AAGA Se mel Kolonialwanrengeſchäft Tische, StühlesSpiegei a ne 15. DBS gk T inen Seb gab fires any zunermieth, I. Febr. Zu 10 25 S ch l un irae Soe 
ido eae ah $ f ; FJ. i r p i 2 kaufen Ochſengaſſe 1. Baumgartſchegaſſe 18, 1. Giane, Nay || „ch., Kll., Bd. 0, 5 re 4 
dał CIA i d Dan ob Galę een ſehr oiia. git erkenn tubs zu verkaufen Odjengajje 1. Baumgartigegafie 19; 3 u Schw. leer! 7.26. 5. April z o. Dake e 
V Bot an bie Grwch. (44605 [umer V 861 an bie Grped, 0. BI |bfntengafie 38. Stodmilch, cn. 100 ies ige, u guo jr4ZOW ni Seiaietben.|B-gTmmict Entree tie gapas | WY 5-600 Dir (45076 [24-25 
1 “i — So | em FꝛT—oyæ—;k ! A, a WEL, * 5 * 1 
V Langebrice 20. Ein gutes Kolonfalwaaren⸗ 1 Pancelqarnitur, ; Kaninchenbera 13 b EE? W part 1. Poggeupfuh , 
e e eee . 1 Gambetta: Garnitur mit anincnenverg Fraueng.9,Whn. J Zim, beh. Gartenhaus, find Wohnungen v. 
degen Banzzahlung veriieigern:| Schließkorbn Schuktorniterzu] und Schunk⸗Geſchäft |" Hfevafllon, nußßb., % c 
1Plüſchſopha mit 2 Fauteuils, kaufen geſucht Mauſegaſſe 1, 1. wird fof, zu pachten rejp. kaufen 4 Wlüſchſophas, f. 800 % Näheres bei Messen. Poterskanen E. f. Rimka 27 20, f. Simm. m. Balkon u. Garten 
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i 9% Eau v. Grün. Wegöp (44300 A.prw. z. v. 2. Damm 1,1. (40746 5Zim., gr. Entree, Balkonz,, Bad, 
„JA. 1 Herrenſchreſbtiſch, einen : verkaufen Biihofsyaffe29,1 Er. verkauft Brinckman, Gr. Krebs Wohnun 75 Zimmer, 2 Cutrees, Ride, Sobannisg. 8 f. ofo. 12 Agn, HMädchenz. u. Zubeh, z. Vm (45520 
dka ken da” M 7 get dnufel:braune ver Marienwerder. (619 Bob., Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ (4365 Petershagen, Breiter Breitégaſſe 2.3, 
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Mobilia p- Niederung gelegenes (45486 ſichen en bei (43830 wagen find billig zu verkaufen Lehrerin Zu miethen geſuche.] Wohn. v. 7 Simm, meift, Ka Keller Langgarten 69 für Bod. 5. Apr. z Hamm 
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Bäckerladen. (4454b 17 a k 
Düderladen S E (F840 11. Fehr, billig zu vermih. (45086 Gandlung.) gefucht, Nur sieht, 
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e N Gandeck nicht verſtoßen habe, 


— — O Z Z O O 


welche laut Beſtimmung der Fabriken e mn 


FFT 


deutend herabgeſetzten Preiſen 


in der hieſigen Niederlage 


zum Verkauf ausgeſtellt find. 


Aumerkung 


Der Verkauf dieſer ebenfalls tadelfreien Waaren findet nur bis zur vollſtändigen Räumung der in unſerem Fabriklager 
befindlichen Vorräthe ſtatt. Die jetzigen Ausnahme⸗Preiſe find in deutlich ſichtbaren Zahlen auf jeder Sohle vermerkt. 
“Eine freie Beſichtigung ohne Kaufzwang iſt gern geſtattet. 


Deutschlands bedeutendste Schuhwaaren - Fabriken Burg bei Magdeburg. 


2 * vr ot 1 
Gog. Kind w. in Pflege od. f. eig. 
geg. Abf. ang. Kaſſ. Markt 7, pl. 

Reparat.anHrn.⸗u. Damenkleid. 


w. ſaub. u. b. von e. Schneiderfrau 
ausgeführt. Off. u. 927 erbeten. 


TT... ͤ ͤ—. — 
Mäntel werd. modernifirt Kl. 
Mühleng. 2, Schwarzenberger. 


Ein Monogramm für Herrin- 
Ueberzieher, N. K., in Gold auf 


Selbstspielende 
Iu.aumdrehenmik 
auswechselbaren 


Sammet, f. jed. annehmb. Preis | Mel 


zu verk. Jopengaſſe 12, pt., Komt. 


Sophas u. Matratzen w. b. n iab. 
aufgearb. Off. u. V 825 a. E. (4534 b 
FFC 


Raſirmeſſer, 


ſowie Scheeren, Tiſchmeſſer zc. |} 


werden ſauber geſchliffen Mit: 
ſtädtiſcher Graben 37. (45365 


Damen werden modern in 


F "eb Wa: 

Haararheit liefert billigſt 

Rob, Kleofold, Er Cr bra 
; (87546 


Kochfrau 


Apparale mik 
Wachswalzen 


empfiehlt ſich für Hochzeiten 
und Feſtlichkeiten dominika. 


wall 13, Hof, 2. Etage. 


Hilfe und Rath 


in Frauenleid. wird ſicher und 


ſchnell ertheilt. Off. unt. V 875. Zubeh 


Zwiebeln, 


tadellos, handverleſene Waare, 
a Ctr. 5,50 Mk. beid Ctr. 5, 25 Mk. 


und bei 10 Etr. 5,00 Mk., bei) 


Mehrabnahme bedeut. billiger. 
12685) empfiehlt 
hur Dubke, 
Voggenpfuhl 67. 


Pfefforkuchen, Pielierkuchen 


pro Mark Einkauf 40,5, Rabatt. 
Bruchpfelferknch. 40, pr. Bo. 
Georg eee 8. 


Paris 1900 


BIAL & FREUND 
Cin Breslau II? 


Nur echt mit dieſ. Schutzmarke. 


heumatismus 


Gicht, Aſthma, Magen», 
Nerven⸗, Bruſt⸗ u. Lungen⸗ 


. Herenſchußk, WA 


lenga etc. 


yr (18324 
beſeitigen 

die mehrfach preisgekrönten, 

präparixten u. ärztlich empfohl. 


Katzeufelle 


Moon Gebr. Danglowitz, Halle 


a. S. Preis 2—3 AM p. Stück. 


FR haben bei Bormielit & 


alewski, Opt. u. chlrurgiſches 


Inſtitut, Danzig, Jopeng. 40/41. 


Blume} 
Pelnster Sect h 
| Gebr. Hoebi, din l. Il. 


| Gebraneltes Pianino 


zu Kauf oder Miethe. 
O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76, (1028 


Je Beziehen durch dlo Welshenstunges. Einfache u. Beil. Damenſchneld. 
wird ſauber u. billig angefert. 


Mm auch auß. d. Haufe Hundeg. 75, 


8.5 


Günstige 
Lampen- Offerte! 


Lampen zu räumen, verkaufe zu bedeutend § 
herabgesetzten Preisen: 


Tischlampen, 

Salon- und Säulenlampen, 
Hängelampen, 

Kronen, 6- und 12-lichtig, 
Krystallkronen,i2-,15- u. 18-lichtig 
Wandlampen und Wandlenchter, 
Candelaber. 


7 Nur solide, ausprobirte gute Brenner. = 


H. Meysahn, 


Breitgasse 134, 


Ecke Holzmarkt. (1077 ¥ 


P Einen Poſten Schweiz 

| feine Qualität, pro Pfd. 60 

u Brioler, feinſte alte Fettwgare, pro Pfund 

60 J, ſowie Quadrat⸗Käſe (Limburger) 

RAR REN 2 Stück 25 > empfiehlt (45500 


38 Breitgasse 38. 16 Ketterhagergasse 16. 
Neueſte Dungſtätten⸗Anlage. 


Dieſe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre 
von Ernst Hildebrandt verſendet auf Wunſch koſtenfrei (19107 


Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie 


Ernst Hildebrandt, Aktieu⸗Geſ., Maldeuten. 
Spezialgeschäft für landwirthschaftliche Bauten. 


Eichene Stabfußböden, 
Patent⸗Stabfußböden und 
Parkettböden 


nur im eigenen Betriebe angefertigt offerirt 
die Parkettfabrik von k 


M. E: Domansky, 
Schellnühlerweg At. 7 a. Schellmühl b. Danzig. 


Käufern ist die Besichtigung Sell, gestattet. 


1044 


bostes, Verzinktes Drahtgeflecht 
Vorſt. Graben 51. e de 
ochzeitswagen, (19229 3 COA YJ b EE 
g deen, Spedition u. MUS Sete 
Möbeltransport. 
— Gegründet 1857. — 


Kae nn te EEE 
Alsguter Alnvierfpieler N ühnerhören wine 

u allen empf.  Wikigatter. Man ver! 
atermatn, of Geifigafie 40,p.| uć Seal draht aoe nits Sasha 
Gumntjdufe veparirt unter Gebrauchsaniejtung ER Ton 

Garant, am ſchnellſt. u. billigt. J. Baustein, Buhrort a. Blu 

Amit Grab. 81. H. Rapön, (440 (1885 


er- u. Tilfiter Feltkäſe, 
A, Ouadrat⸗ A 


e | Rothe 


9 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, ie 
230 


z gegriindet 1859, 
Danzig, Hopfengasse No. 63—64. 


Fernsprech - Anschluss No. 219. 


Dachdeck- und Baumaterialien-Handlung. 
Spezial. Geschäft 


Tür ; ee 
Wasserdichte Tsolirungen 
teu, Brücken, Durchlässen, T it 
155 Eiskellerelen Miej 1 Verwendung SAB $ 


 Asphaltplatten 

mit Filz, Papp- oder Siebel’s Patent Blei - Elulagen. 
Derartige Arbeiten wurden von uns 1900 auf der 
Neuen Stettiner-Oderbrücke, 1901 im Spree-Tunnel $ 
und in der Berliner Untergrundbahn hergestellt). 


Herstellung von Guss-Asphalt 
für Trottoire, Mile, Kegelbahnen, Kellereien etc. 


‚Asphalt-Estrich für Grundmauern. 
Oel- und säurefreier Asphalt 
Terrazo-Arbeitem für chemische Fabriken, Spinnereien, Kellerzlen. 
N ene net Er asian > 
Rohrdecken auf Leisten. -Schutz e ronchtigheie e 
== Rosten Anschläge gratis. = 


Stettin. Filiale: 


oe 


Ausführung von doppellagigen Papp- 
und Holzcement- Dächern 
nach eigenem System. 
Eindeckungen mit Schiefer u. Falzziegel. 
Langjährige Garantie und Unterhaltung. 
Ueberklebung 


alter schadhafter Pappdächer und Umwandlung 
in doppellagige. 
Herstellung von 


Cementirungen, Gyps-u. Rabitzwänden. 
Gypsestrich. 


2909399902439 900000 


Centrale: Berlin N. 39. | 


Zur Behebung nervöſer 

Störungen und der daraus 

reſultirendendLeiden jeder art 

wird auf eine in 33. Auflage 

gedruckte Abhandlung auf⸗ 

merkſam gemacht, d. koſtenlos 

von J. Leykum, Brandon- 

burg a. H., Mühlenthorstr. 10, 

erhältl. ift. Es wird darin von 

Kranken aller Geſellſchafts⸗ 

klaſſen konſtatirt, wie auf ſehr 

einfach. jaft koſtenloſ. u. abjol, 

unſchädl. Wege durch äußere 

To ze — a 5 1 tagi cut bae eee 

; ieee ſyſtem in oft verzweifelten u. 
| 5 | ollen Prozeduren trotzenden 
' Zentralheizungen. ; Saler es pra folge 
enn, Warmwassorkeizungen, erreicht werden können. Das 
Gewächshans - Anlagen. Verfahren iſt vieljähriger Gr: 


k ai fahrung entwachſen, kein Ge- 
„Rohrleitun en n dern 
in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke. lsiniſchen Preſſe befürwortet. 
8 : j 185 ah 
Armaturen == m 


ee — 
Lager von Gebr. Leser-Hambure Bei Zahnschmerz 
pete nur Kropps Zahnwate 


|p Fouerspritaen. FE uu SI con 
Paul Neubäcker, 


wug.PaulEisenack, Solliubrn U 
W al , 
* anzig, Breitgasse 81. ( 


Sate Thivinger Stangen, 
Harzkise, 
fetten Tilsiter, Bid. 70 % 
fetten Werden, : 
guten Pa 0 Ar 
ochfeine HE 
Limburger Sahnenküſe 
empftehlt Nehring Nchf., 
b) Röpergaſſe 7. 
Legehiihner! 
1901 Ptärzbrut,ital. Rafie pridt. | 
Thtere, fein. Leger. Garantie 
leb. Ankunft, je 1 Stamm 19 ber. 
leg, prücht. Hühner, ſammt Hahn 
28 Mk, oder 12 ſammt Hahn 
20 Mk. frco. Nachn. 10 Pfd. 
naturveine, friſche Kuhbutter, 
6,50. Mk. fre. 8. Stein, Monas⸗ 
terzyuska 216 bei Breslau. (46056 | BAK 


em.tassner,Altft.&.19j2 
Clemens Leistner, Hundeg. 119, 
4 | Pani Schilling, Dnz.2gf.,‚Slora- 
a 3 D | Dog. Georg Tandien, (184897 
artoffeln, vorzüglt a :Schwäde, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 5 
Hd Manner odc Dani L ln (89876 
uadr.Käse (Limburger), 


Mure” koch. Gletidhrg.16, (44476 Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. 

Felchen ede grau TTT RRR Dir. Lonje, Bertin G- 22e- ra Quadr. Käse (mbar 
Krämer, Leipzig, Brüder | fifa" seq. Bhititod Timerman, hiia geg. Bluff Hagen, Hamb., alte pikante Waave,2 Stück 25,9, 

ftv, 6. Auskunft peg. 30 ah (18634 Me e e Timar cora ilie Pinneb.⸗Weg 12. (15711 Breilgense3ßu.Koterhagerg.i6 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, den 21. Januar, Naim. 4 Uhr. 

Ganz im Gegenſätz zu der erſten Sitzung im Jahre 
zeichnete ſich die zweite diesjährige Verſammlung unſerer 
Stadtverordneten, die zugleich die zweite unter dem 
Vorſitz des neuen Vorſtehers Herrn Rechtsanwalt 
Ke rut h war, durch ungewöhnlich flotten Gang und knappe 
Behandlung der allerdings durchweg minder erheblichen 
Vorlagen aus. Eine weſentliche Debatte gab es nur in 
der geheimen Sitzung, während die öffentliche — ein 
Fall, der ſeit geraumer Zeit nicht vorgekommen iſt — 
ſich ganz diskuſſionslos abſpielte. ; i 

> — — 

Sitzungsbericht. 

zom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter 
Dilig, pa: Trampe, Gtabijduirath Dr. 
Damus. Stodträthe Dr. Ackermann, Mitzlaff, Kosmack, 


Boll Hein. w Wi } N F 
* sa. Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher N-AM. 


K t h. s st : 
NSA, Deffeutliche Sitzung. 


Der Vorſitzende theilt mit, daß vom Männer: 
Turnverein eine Einladung an das Kollegium er⸗ 
gangen iſt zur Theilnahme an dem Schauturnen am 
Sonntag Nachmittag. Ferner iſt ein Schreiben des aus 
dem Kollegtum ausgeſchiedenen Herrn Kownatzky 
eingegangen, in welchem dem Kollegium für die ſchrift⸗ 
liche Uebermittelung von Geneſungswünſchen herzlicher 
Dank ausgeſprochen wird. 

Eine außerordentliche Reviſion der Kämmerei⸗ 
kaſſe hat ergeben, daß die Kaſſe fuj in tadelloſer 
Ordnung befand. 


Vewilligungen. 


Es werden ohne Debatte folgende 
Magiſtrats genehmigt: 
daß eine durch den Abbruch des Hanſes Langgarter 

Wall Nr. 9 freigelegte, durch die Straßenfluchtlinie 

abgeſchnittene, etwa 4 qm große Parzelle zur 

Straßenverbreiterung zu 4 Mk. pro qm angekauft 

wird; in früheren Fällen ſind dort in der Nähe 

ſchon ähnliche, zum Theil höhere Preiſe bezahlt 
worden; 

daß am Kaſtauienweg in Laugfuhr von dem Leßnow'ſchen 
Grundſtück eine durch die Straßenfluchtlinie ab⸗ 
geſchnittene, 25 qm große Parzelle für 200 Mk. an⸗ 
gekauft werde; die Verhältniſſe liegen hier ähnlich, 
wie am Langgarter Wall; 

daß für eine dreimonatige Vertretung des erkrankten 

Oberlehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium Prof. Dr. 

Klein 337,50 Mk. bewilligt werden. 

Nene Beamteuſtellen. ; as 

Durch die Einführung der Bieriteuer 
werden fich die Arbeiten für das Steuerbureau 
ganz erheblich vermehren; es war daher fion bei der 
Erörterung der Einführung dieſer Steuer die Anſtellung 
eines weiteren Beamten in Ausſicht genommen. Der 
Magiſtrat beantragt nunmehr die Neuanſtellung eines 
Sekretärs für das Steuerbureau vom 1. April ab und 
die Einſetzung von 2600 Mk. in den allgemeinen Ver⸗ 
waltungs⸗GEtat. — Ohne Debatte giebt das Kollegium 
ſeine Zuſtimmung. 

Ferner haben fiH bei der Verwaltung der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation durch die Vermehrung 
der Quellen und Erweiterung dey Pumpſtation die 
Arbeiten , jo, vermehrt, daß eine Vermehrung der 
Beamten wünſchenswerth erſcheint. Der Magiſtrat 
beantragt daher die Neuauſtellung eines vierten 
Aſſiſtenten vom 1. April 1902 ab, mit einem 
Aufangsgehalt von 1500 Mk., und das Kollegium ſchließt 
eich dem Vorſchlag ohne Debatte an. 

b Verpachtung. 

Dem Antrag des Magiſtrats eutſprechend, erklärt 
ſich das Collegium damit einverſtanden, daß zwei dem 
Stadtlazareth gehörende Landparzellen von 1,294 Hektar 
in Obra an den Eigenthümer und Kohlenhändler Robert 
Lehmann in Ohra bis einſchließlich 1913 für jährlich 
90 Mk. Pacht und Nebenleiſtungen verpachtet werden. 


Anträge des 


ff cz, BETRETEN, 


Ni. 18 2 Beilage der „Danziger Neueſte 


“ — — 
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am Ende des Etatsjahres ſich auf 350271,86 ver- 
mindert haben. — Es wird weder zu den einzelnen 
lees noch zu dem Etat im Ganzen eine Einwendung 
gemacht. = n 

Chenjo glatt verlief die erſte Leſung der Etats 
des Polizeikoſten⸗Fonds und des Kirchen⸗ 
verwaltungs⸗Fonds; über erſteren wurde in 
unſerer Nr. 2 vom 3. Januar berichtet. Der Polizei⸗ 
koſten⸗Fonds ift durch das Geſetz feſtgelegt, welches he: 
ſtimmt, daß für den Kopf der Zivilbevölkerung 1,50 Mk. 
zu den Koſten der königlichen Polizeiverwaltung bei⸗ 
gutragen find. Mit Bexrückſichtigung der Einnahmen 
aus den Jagdſcheinen sc. macht ſich bei einem Ausgaben⸗ 
betrag von 230 225,50 M. ein Zuſchuß von 227 075,50 Mk. 
erforderlich. — Der Etat des Kirchenverwaltungsfonds, 
der lediglich Rechtstitel und Pat rongtsverpflichtungen 
der Stadt betreffende Ausgaben umſchließt, umfaßt wie 
in den Vorjahren 12815 Mk. 


B. Geheime Sitzung. 


Die vom Magiſtrat beantragte Anſtellung des Königl. 
Steuerſekretärs Schulz in Danzig als Stadtſekretär 
und Vorſteher des ſtädtiſchen Steuerbureaus wird gut⸗ 
geheißen, ebenſo, daß der neue Sekretär mit Rlickſicht 
auf ſeine bisherige Thätigkeit im Staatsdienſt mit 
3200 Mk. Gehalt in die Sekretärgehaltsſkala eintritt 
und mit dem 1. April 1903 zu 3500 Mk. aufrückt. 

Bewilligt werden: 
dem Oberapothefer am Stadtlazareth Baedeker vom 

1. April ab eine Gehaltserhöhung von 2100 auf 

2400 Mk., 
einem durch Krankheit in Noth gerathenen Lehrer eine 

Beihilfe von 200 Mk, | 

au Gratifikationen für die Mannſchaften des Fußartillerie⸗ 
Bataillons, des 3. Batgillons vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128, und die Beſatzungen der 
fiskaliſchen Dampfer „Dove“ und „Geheimrath 
Spittel“ für Löſchhilfe beim Brand der Zucker⸗ 
raffinerie in Neufahrwaſſer 679 Mk. 


Dentſcher Reichstag. 


123. Sitzung vom 21. Januar, 1 Uhr. 
À Wahlprüfungen. 
Das Haus iſt gut heſetzt. ę 
Prüſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min., erbittet und erhält vom Haufe die Ermächtigung, 


Hauſes darzubringen. A A 
Abg. Wellſtein berichtet über die Verhandlung der 
Wahlprüfungskommiſſion betr. die Wahl des Abg. Bolge 
Saarbrücken (Mat) Der Antrag der Wahlprüfungskommiſſion 
geht auf Gülligkeitserklärung. i 
Ag, Lenzmaun (Freij. Volksp.): Daß man bei den That- 


ſachen, die im Bericht der Wahlprüfungskommiſſion ſtehen, 
zu dem Antrag kommt, die Wahl für gültig zu erklären, iſt 
mix unbegreiflich. Es ijt ein prozeſſualiſches Ver- 
jahren eingeſchlagen worden. Bei der Beweisaufnahme 
haben die Zeugenausſagen die kraßeſten Widerſprüche ergeben; 
einige der Zeugen haben Ungehenerlichkeiten wahrgenommen, 
andere garnichts. Bei ſo ſchamloſen Wahlbeeinfluſſungen, 
wie ſie hier vorgekommen ſind, iſt die deutſche nationale Ehre, 
die von den Nationalliberalen fo oft angerufen wird, am 
meiſten intereſſirt. Es wäre nöthig, den Antrag Rickert 


betr. Kouvertirung der Wahlzettel und Iſolirung des Wahl⸗ 
raumes wieder einmal einzubringen. Ich beantrage, die Wahl 
für ungültig zu erklären. 

Abg. Semler (Natl.) konſtatirt als Mitglied der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion, daß in ihr die Auffaſſung des Vorreduers 
nicht maßgebend geweſen ſei. Die nationalliberale Partei 
ſteht durchaus auf dem Standpunkte, jede unerlaubte 
Wahlbeeiufluſſung zu miß billigen. 
bei der vorliegenden Wahl auf beiden Seiten die Grenze über⸗ 


ſchritten worden, die in einem vornehmen Wahlkampfe sinne 
gehalten werden ſollte. Immerhin aber genügen dieſe Vor⸗ 
kommniſſe nicht, um eine Kaſſirung der Wahl zu rechtfertigen. 


die Wahl 
Der deutſche Reichstag ſei ver⸗ 
pflichtet, endlich einmal ein Strafgericht über ſolche Madi- 


Die Kandidatur Boltz war keine Beamtenkandidatur. 
Abg. Das bach (Bir) befürwortet den Antrag, 
für ungiltig zu erklären. 


nationen, wie fie nachgewieſenermaßen bei der Wahl des App: 
Boltz vorgekommen feien, abzuhalten. 5 

Abg. v. Brockhauſen (Konſ.): Der Reichstag tt nicht 
dazu da, erzieheriſche oder ſtrafrechtliche Maßnahmen zu 
treffen. Es iſt lediglich Sache der Kommiſſion, zu prüfen, ob 
die Wahl für giltig erklärt werden kann oder nicht. Die 
Wahl iſt eingehend geprüft worden und durch die heutigen 
Ausführungen iſt nichts Neues beigebracht worden. } 

Abg. Auer (Soz.); Die Gegengründe jeien feiner Meinung 
nach nicht ſtichhaltig. Der Einfluß auf die Wähler wurde 


Nachrichten“. 


n 4 


| 7 


Der Antrag der Kommiſſion auf Giltigkeit 
angenommen. A ‘ 

Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz.) berichtet über die Verhand⸗ 
lungen der Wahlprüfungskommiſſion bety. die Wahl des Abg. 
Dr. Hähnel (7. Schleswig⸗Holſtein, Fr. Vg.). i 

Der Antrag der Kommiſſion lautet auf Giltigkeit 
der Wahl. jk 

Abg. Singer (Soz) führt aus, 


wird 


vorgekommen ſeien. Ei t 
Wahlfreiheit und des Wahlgeſetzes 
müſſe für ungiltig erklärt werden. 


Nittwo 


daß gegenüber Sozial . N 
emokraten bei der Wahl Ungerechtigkeiten ſeitens der Behörden Prodes un Kürper anbetrifit, fo ijt ein 
1 Eine unter jo’ gröblicher Verletzung der] Theil der Eiweißſtoſſe nicht verdaulich, während es mit der Bere 
zuflandegekommene Wahl] dauung der Kohlenhydrate beſſer heſtellt tit. Im Allgemeinen 


Weizenbrod gegeſſeu wird. Man unterſcheidet Schrotbrod 
Kommißbrod, Roggenbrod und Śeinóro. Außerdem wird 
moch das eben erwähnte Grahambrod gebacken und in neuerer 
Zeit wied auch vielfach „Simonsbrod“ in den Handel gebracht, 
bei welchem die Körner aufgeweicht, gerieben, gepreßt und 
daun gebacken werden, ſo daß während des ganzen Her⸗ 
ſtellungsprozeſſes das Korn in keinerlei Berührung mit der 
Was nun die Verwendung des 
ſo iſt ein nicht unbeträchtlicher 


muß man die Forderung auſſtellen, daß das Brod wohl⸗ 


Abg. Dr. Areudt (Reichsp.): So vereinzelte, mehr oderſſchmeckend, ſättigend und verdaulich ſein ſoll, und wird dem 


weniger berechtigte Ausweiſungen 


aus den Wahllokalenſgröheren Brode den Vorzug geben. Vom hygieniſchen Stand- 


könnten für die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einer Wahl nicht punkte aus muß mau verlangen, daß das Brod von tadelloſer 


in Betracht kommen. Reduer bittet daher, die Wahl für giltig 


zu erklären. 


Beſchaffeuheit, frei von ungehöriger und ſchädlicher Beimiſchung 
fei und zu einem paſſenden Preiſe verkauft werde. Der Bore 


Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz.) iſt der Anſicht, die Wahl könneſhragende beſprach hierauf die ungehörigen und die ſchädlichen 


ebenſowenig für gillig erklärt werden als die des Abg. Boltz. 

Abg. v. Vrockhauſen (Konf.) nimmt gegenüber einer 
Bemerkung des Abg. Fiſcher die preußiſche Gens⸗ 
darmerie in Schutz, die himmelhoch über den Angriffen 
der Sozialdemokratie itehe, Pays 

Präſident Graf Balleſtrem: Wenn der Augriff des Abg. 
Diper ſich gegen die preußiſche Geusdarmerie tm 
allgemeinen gerichtet hätte, to hätte ich ihn ſelbſt zurück⸗ 
gewieſen. (Heiterkeit.) x TY i 

Der Antrag der Kommiſſion auf 
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. 


Befmiſchungen und beklagte die geringe Beachtung, welche die 
hygieniſchen Forderungen noch immer in manchen Backſtuben 
finden. Eine gründliche Aenderung wird erſt dann eintreten, 
wenn das geſammte Bäckereigewerbe in ähnlicher Weiſe 
zentraliſirt wird, wie das Fleiſchergewerbe in den Schlacht⸗ 
häuſern. Es wird aber leider auf lange hinaus ein frommer 
Wunſch bleiben und bis dahin wird ſich die Thätigkeit des 
Hygienikers darauf beſchränken müſſen, den Zuſtand der Back⸗ 
ſtuben zu überwachen und dafür zu jorgen, daß nur gejunde 


Giltigkeitserklürung wird] Leute in denſelben beſchäftigt werden. 


Im nächſten Monat wird Herr Dr. Naß aus 


Die Wahl des Abg. Gersdorff (3. Poſen, Soni.) wird Charlottenburg einen Vortrag über Desinfektion mit 


nach dem Antrage der Kommiſſion für giltig erklärt. 
Es folgt der weitere Bericht der Wahlprüfungskommiſſion 


Formalin halten. 


* Ans dem „Gazelle“ ⸗Prozeßſ. Zur Ergänzung 


über die Wahl des Abg. Sieg (B. Marienwerder, Natl). [des bereits berichteten Urtheils des Oberkriegsgerichtes 
Die Kommiſſion (Berichterſtatter v. Czarlinski) beantragtſim „Gazelle“⸗Prozeß theilen wir aus dem Grgebnig her 


Ungiltigkeit der Wahl. | eu 1 
lbg. Baſſermann (Natl.): Die Wahl des Abg. Sieg ift 
zwar mts mit vier Stimmen 


Verhandlungen noch mit, daß ſich die erſten Spuren 


Mehrheit erfolgt. Wirſeiner Aufſüſſigkeit bereits in Curha ven bemerkbar 
wollen aber trotzdem nicht, daß fie ohne weitere Erhebungen] machten, als die Kohlen zur Reiſe nach Cadix über⸗ 


zum Geburtstag des Kaiſers die Glückwünſche des wi 


Es ſei aber 


ſogar noch fortgeſetzt von höheren und anderen Beamten, die 


für ungiltig erklärt wird. Es handelt fiğ nur darum, ob in[ genommen wurden. Als den Leuten, die bis tief in die 
einem Wahllokal der zeahlvorſtand immer noklzähligNacht hinein ſchwer gearbeitet hatten, angetündigt wurde, 
vertreten geweſen if oder nicht. Es fragt ſich, on der Beweis daß das Uebernehmen am nächſten Margen fortgeſetzt 
erbracht iſt, daß in AO DĄ, m zwei e werden ſollte, brachen ſie in ein ironiſches Hurrah aus, 
anweſend waren. Ein Arbeiter hat am allerdings andeſſo daß der Leutnant zur See Lorey Ruhe gebot. Am 


eſagt, er hätte nur zwei Herren geſehen. Der Zeuge A 1 ilatroff i 
pg aber das eine Mal, es wären nur zwei Herrennächſten Tage waren eine Manilatroſſe und ein Kutter⸗ 
zwei Schulterſtücke von 


anweſend geweſen, dann wieder jagt er, es hätten nur zwei läufer durchgeſchnitten und 


Herren hinter dem Tiſch geſtanden. Dieſer Mann, der des Maſchinenkanonen durchſehnitten. An der durch⸗ 
Schreibens unkundig war, kann auch die Perſonen nicht mehr geſchnittenen Troſſe fand man einen Zettel 
nennen, mit denen er das Lokal verlaſſen hat. Nun hat ferner fmit den Worten: „Fort mit Reg ſonſt 


n Diner Many tol cua paſſirt ein Fall Kroſigk auf der Reiſe für ſchuftige 
Außer⸗ Behandlung“. Dieſer Fall ift von dem Kommandanten 

dem ift mir noch ſehr viel neues Material zugegangen. wir] Meikle nicht gemeldet worden und deshalb ijt die Ein⸗ 
beantragen daher, daß erſt weitere Erhebungen angeſtellt [leitung einer Unterſuchung gegen ihn erfolgt. Der 
werden, daß insbeſondere der ganze Wahlvorſtand vernommen Verdacht, den Zettel geſchrieben zu haben, fiel auf den 
iti Matroſen Groger, der der Verfaſſer des bekannten 
Spottliedes auf den Kommandanten Neitzke geweſen iſt. 
— Ein weiterer Fall von Aufſfäſſigkeit, der zu dem 


er immer anweſend geweſen ſei. = kann fo. 
an Kopſſchmerzen leiden, er ſoll ſehr vergeßlich ſein. 


rd. y 
Abg. v. Gleboeki (Pole): Das uns vorliegende Material 
genügt vollſtändig, um die Wahl zu kaſſiren. Der Arbeiter, 


der ausgeſagt hat, daß nur zwei Wahlvorſteher anweſend r a 5 ZER ) 
waren, ift ein ſehr zuverlüſſiger Mann. An dem Reſultat = Gael u ee Bene pon 
kann durch die Vernehmung des ganzen Wahlvorſtandes nichts | Bor er „Gazelle“ Beran aung gegeben hat, 
geändert werden. jand auf der Danziger Rhede ftatt. 


Abg. Dr. Spahn (Bentir), beantragt Zurückverweiſung Dort verſchwanden aus einer verſchloſſenen Kammer 
an die Kommiſſion, damit das. Material des Abg. ein Abzugshebel, 2 Schlagbolzen, eine Kurbel und ein 
Baſſermann noch geprüft werden tünne, Vorſtecher eines 10,5 Centimeter⸗Schnellfeuergeſchützes. 

1 ee ie Spahn wird ein ſtimmig ange Zu dieſer Kammer, deren Fenſter eines Tages mit 
non u. dus ape fe 5 „ 3 5 x Ą 

Das Haus vertagt ſic. Nachſte Sitzung: Mittwoch, 1 Uhr.] Farbe bemalt war, hatten nur die Alnpenbordmaler 
5 SER Wie 5 aan A $ Zutritt. Unter dieſen herrſchte aber große Unzufrieden⸗ 
Stat des Reichsamts des Innern. nn wk 4: . 

Schliſß 6 Uhr. Een heit, weil fie ſich anläßlich der bevorſtehenden Ankunft 

. des Kaiſers mit Arbeiten überbiirdet fühlten. Unter 
ihnen befand fih auch der Obermatroſe Weiß, der 
Sohn eines Oberförſters, der noch einen ganz i 

x: . (Grund zur Unzufriedenheit zu haben meinte. r war 
za * Ueber „Korn, Mehl und Brod“ ſprach im nämlich bis dahin Geſchützführer geweſen und war von 
Verein für Geſundheitspflege Herr Dr. Bergſdem Kommandanten von dieſem Poſten weggenommen 

Er wies zunüchſt darauf hin, daß der Getreidebau die ‘A 5 eint Żar 
1 AR lobe $ N und zu den Außenbordreinigern kommandirt worden. 
Grundlage unſeres Kulturlebens geworden und bei den 3 ab iel deshalb i erſter Linie der Verdacht 
Kulturvölkern des Alterthums bereits bekannt geweſen jei Auf ihn tiel des Z FU erfter R acht. 
als unſere Gegend noch vollitändig mit Eis bedeckt war.] Weiß hat außerdem während des Anſtreichens 
Daun ſchilderte er die Struktur eines Getreidekorns und Aeußerungen gethan, wie: „Ich ſchwöre bei Gott dem 
erläuterte mehrere Tabellen über den Gehalt an Nährſtoffen[ Allmächtigen, daß ich keine Minute über die Zeit arbeite“ 
bei den einzelnen Getreideſorten. Zum Genuß würden dieſund „Aus mir bekommen fie nichts heraus!“ Das 


Taokales. 


Getreidekörner anfänglich durch Jerſtampfen und Aus⸗ Urtheil ſtellt fef, daß Weiß den Thäter kennt, aber 
e e nich =. Thaler iſt. Was ja micht ftraſbar. Weiß har 


zwei Mühlſteinen zerrleben, wobei ürſprünglich der Hand⸗ è A ; j 4 
betrieb vorherrſchend war; ſpäter kamen die Waſſermühlen außerdem, als ein Maat ihn SPERE Gehorſams⸗ 
in Gebrauch, ois im 16. Jahrhundert auch Windmühlen auf- verweigerung meldete, in Gegenwart des Komman⸗ 
kamen. Grit nach Einführung des Dampfbetriebes ſinddanten Neitzke zweimal gerufen: „Das ijt eine Lüge!“ 
techniſche Berbeſſerungen in der Mülleret eingeführt worden Das Urtheil bezeichnet das Vergehen der Leute als eine 
und man unteridetder heute zwiſchen Flad- und Hochmillerei.]Zuſammenrottung. Auch die Schuldfrage des Komman⸗ 
Das Mehl ijt ert durch die Verbindung mit Waffen für den Santen. iſt erörtert. Das U rtheil ſagt: Kapitän 
nen Genuß zu verwenden. Will man den Teig nicht Neitzke iſt nich ja 113 Er 80 D w 3 

in der Form des top. „Maszes“ genießen, muß er einen (zi preii ht allzu ftreng nt Bord geweſen. 
Gährungsprozeß durchmachen, den man entweder | ET hat zwar wenig Lob für gute Leiſtungen und viel 
durch Sauerteig oder durch Zuſatz von Hefe hervorruft. Tadel für ſchlechte Leiſtungen ertheilt. Dadurch mußten 
Da auf dieſem Wege ein ſtarker Verluſt an Nährſtoffen die guten Elemente in ihrer Arbeitsfreude erſchlaffen. 
verurſacht wird, fo hat man verſucht, die zur Gährung Doch war dies nicht die Urſache der ſchweren Aus- 
erforderliche Kohlenfänve dem Teige auch auf anderem Wege ſchreitungen. Sie iſt vielmehr in der Gefinnung einer 


Erſte Etats⸗Leſungen. 


Zur erſten Leſung gelangen drei Etats für 1902. 

Der oe Sa Hadtifden Markthalle. der 
bereits in Nr. 294 vom 16. December in dieſem Blatte 
ausführlich beſprochen wurde, ſieht an Einnahmen 
91250 Mk. vor, ein Mehr von 5092 Mk. gegen das 
vorangegangene Jahr. Die Ausgaben find mit 60 430 Me. 
gegen 86 250 Mk. im Vorjahre eingeſtellt, ſodaß auf 


einen Ueber ſchuß von 30820 Mk. gerechnet wird, ungültig erklärt. 


welche den ſtädtiſchen Finanzen zu Gute kommen, trotz⸗ 


dem zur. Verzinſung und Amortiſation der Baukoſtenſ handlungen der Wahlprüfungskommiſſion betr. die Wahl des 


wieder 18 256,05 Mk. eingeſetzt find, Die Schuld wird 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenejte 21 


ect cee ieee c c 


j Der Freier ist nie frei, denn er ist gefesselt in 
die Bande entweder der Liebe oder der Habsucht. 


w. Staackmann, 8 


... 


Ich will es ſühnen. 
N Freifrau G. von Schlipppenbach. 
22) Machdruck verboten.) 
r "-  (Fortfegung.) W 
Wolf, wie bitter Dein ee 5 el 
FEI Deine Worte, find, es liegt ein 
ene n in jeder Zeile. Warum find wir 
uns überhaupt begegnet? Es kann nur Leid, Kampf 


und Zwieſpalt für uns beide d ; 
es noch einmal der Fall fein Pi en, wenn 


1 ST 10. Januar. 
Selbſt das Me ae w. Zwinggewalt des bitten, 
unbarmherzigen drone, eS ift Taft, fo weit man ſehen 
kaun, gefroren; haushohe Schollen thürmen ſich am 

Rande übereinander, die wilden Stürme vermögen ed 

nicht, die Ketten zu ifr a’ die ſeine ſtolze Bruſt 

ſeſſeln. Es machte mich a: grenzenlos traurig, 
meinen wilden Liebling 19 verändert und gedemüthigt 

zu ſehen; ich mußte an Wolf denken, H 

Herz der See gleicht, die von einem großen Weh ge⸗ 

tödtet iſt. ' Sl, 

Du Meer, erſtarxt im Eile, - 
Wie trofiloś iſt Dein Bild — 
Geſeſſelt und geknechtet, 

Vom Grabtuch eingehüllt. 
Als wäreſt Du geſtorben, 
Spy ſtille ſchauſt Du heut, 
Als hätte Dich getödtet 
Ein übermüchtig Leid. 
Nur fern am Horizonte 
Drängt ſich's im tollen Lauf, 
Dort branden hohe Wogen 
Und ſchäumen wild hinauf. 
Es trägt wie leiſes Weinen 
Der Wind den Ton zurück, 
Als wär's die Todtenklage 
Um ein verlor'nes Glück. 


yin das Dorf zu gehen. 


ich nach dem Bericht als Zeugen auswieſen. 5 
5 Abg. Arendt (Reichsp.): Soche Wahlbeeinfluſſungen fnd 
noch immer zu ertragen. Die Wahlprüfungskommiſſion hat 
ſtets dahin entſchieden, daß Beeinfluſſungen durch Arbeitgeber 
zur Kaſſirung der Wahl an ſich keinen Anlaß geben. Wir 
können nicht ohne Vorbringung eines neuen Momentes von 
dem Urtheil der Wahlprüfungskommiſſion abgehen. i 
Bei der Abſtimmung stimmen für den Kommiſſiousantrag 
die Stonfervativen, Reichspartei, Antiſemiten und National⸗ 
liberalen. Der Antrag wird abgelehnt und die Wahl für 


Abg. Schwarze⸗Lippſtadt (Ztr.) berichtet über die Ver: 


Abg. Graßmann (4. Marienwerder, Natl.). 


12. anuar. 


müſſen ihre Lieblinge hingeben. bi 
ae 3 95 tr kleine Erquickungen, Wein und 
kräftige Speiſen. Hermann war zuerſt ſehr ängſtlich 
für mich und fürchtete die Anſteckung; als ich ihm aber 
jagte, daß ich die Krankheit gehabt, erlaubte er mir, 
Er kaun mir nie etwas ab⸗ 
ſchlagen. Oft denke ich, es wäre beffer für ihn, wenn 


ich ihm ein großes Leid zufüge. Wie ſchade, daß ich 
keine Anſteckung zu fürchten brauche. i 
Seine Augen find fo ſehr geſchwächt, daß er mir 
jetzt oft diktirt. Er giebt ein neues Werk heraus, das 
er anfing, als wir eben verheirathet waren; und es 
iſt wohl natürlich, daß es ihn auschließlich beſchäftigt 
und er oft zerſtreut und abweſend ſcheint. > 
Früher nahm ich feine Sonderbarkeiten gelaſſen 


jagte er ganz traurig: t 

„Kleine, jet doch nicht fo ungeduldig gegen Dein 
altes Original.“ * ; l 

Sein milder Blick traf mich wie ein Dolchſtich, und 
die Thränen traten mir in die Augen. h 

„Verzeih mir, Hermann,“ ſagte ich kleinlaut, „ich 
weiß, ich bin unausſtehlich.“ ; 

Er jeujzte. kra . 

„Es war recht ſelbſtſüchtig, daß ich Dein junges, 
blühendes Leben an das meine kettete, kleine Lerche, 
ich habe es oft gedacht. 
an mich gefeſſelt fein und kanuſt dann noch ein 
großes Glück finden, das Dich für die paar Jahre 
ſchadlos hält, welche Du dem alten Sonderling ge⸗ 
opfert Haft.” 5 


J liebevoll gegen mich. Ich 
glaube, keine, auch die zürtlichſte Tochter kann ihren 
Vater ſo lieben, wie ich Hermann liebe, keine kaun ihn 
fo hochſtellen und verehren wie ich. Er ift edel, hoch⸗ 


hin, jetzt werde ich gleich ärgerlich und reizbar; neulichſeins hat ſo oſt 


Aber ewig wirft Du nicht Aller Zwieſpalt, 


zuzuführen und zwar durch Mineralien (Backpulver) oder 
durch kohlenſäurehaltiges Waſſer, was ſich allerdings nur in 
ſehr großen Betrieben anwenden läßt. Der gegohrene Teig 
wird nunmehr gebacken. Der Backprozeß ift beendet, wenn 
das Brod vollſtändig gusgetrocknet iſt. Bei dem gewöhnlichen 
Verfahren bleibt ſtets ein geringer Reſt von Alkohol im 


Brode und dieſer Umſtand hat wohl die Vegetarianer 
und. Alkoholgegner⸗ veranlaßt, den Genuß des 
„Grahambrodes“, welches ohne Gährung hergeſtellt 


wird, zu empfehlen. Urſprünglich verwendeten die Menſchen 
zum Brodhacken nur Weizen, ſpäter wurde dann vorwiegend 
Roggenmehl gebraucht, bis im vorigen Jahrhundert der 
Weizen wieder bevorzugt wurde, ſo daß heute mit Ausnahme 
des nördlichen Deutſchlands und Skandinaviens, vorwiegend 


Wie räthſelhaft iſt das Meuſchenherz und ſeine 


Das böſe Scharlachfteber ift jetzt auch in Felskow, Liebe! Sie läßt fic) nicht gebieten, fie kommt, und fiejeine Nacht am Krankenbett 
viele Kinder liegen krank danieder, viele arme Mütter ſiſt da, wie der Dichter ſingt. 
Ich gehe oft hinunterſgegen jie zu wehren! Wolf ſagt, alles jei Fatum und 


Vorherbeſtimmung. 

ma 1 7. Februar. 
„Ich bin in ſchwerer Sorge! Der rothe Würgengel 
ſchwebt über dem alten Häuschen, in dem mein alter 
Klaus Jürgen wohnt. Fritzchen liegt in ſeinen Krallen 
und ringt mit ihm; das junge, unſchuldige Leben kämpft 


ich das Scharlachfieber bekäme und ſtürbe, als daßſmit dem Tod. 


Ich kaun Ann⸗Marie's Ruhe nicht begreiſen, ſie 
wacht Tag und Nacht bei ihrem Kinde und iſt merk⸗ 
g gelobt und beſonnen. 

Ann⸗Marie,“ ſagte ich heute, „wie könnt J 
wut fein 27 „ fagte ich heute, „wie könnt Ihr fo 

Ihr hübſches Geſicht leuchtete. 

% Ich weiß, daß der liebe Gott es gut mit uns 
meint, Frau 17 ſagte ſie zuverſichtlich. „Unſer⸗ 
am Sterbebet 3 ürchtet 
e Son mine vbebe t geftanden und fürchte 
„Aber es ift Dein Kind, 
Lg a Kusel. 
in Strahl himmliſchen Licht ; ihren 
a ) ſchen 1 d e ihren 
„Wie Gott will,“ ſagte ſie leiſe und faltete die 
Hände. ‘ Í | 


was von ihm verlangt 


1G. He unc berg, Seidenfabrikant (K. u. K. 5 


kleinen Gruppe von Leuten zu ſuchen, die feſt zuſammen⸗ 
hielten und jetzt angeklagt find. Der Wachtmeiſtersmaat 
Kuntze hat ſich dadurch ſchwer vergangen, daß er mit 
Untergebenen ein Spottlied auf den Kommandanten ver⸗ 
faßt und geſungen hat; er mußte degradirt werden, 


Fonlard-Neile 0; N bis M585 p. Met. f. Blonſen 


U. Roben, ſowie „Henneberg⸗ 
Seide“ in ſchwarz, weiß und 
Absolut kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſend. der Stoffe 
durch meine Seidenfabrik aufdentschem Grenzgebiet erfolgt. — 
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
ojliej.), Zürich. 


nachrichten“. 


Es ijt ein eigen Ding, wenn man zum erſten Mal 
wacht und die [migen 


Es Hilft nichts, ſich Stunden ſchlagen hört. Der Wind rüttelt heulend an 


den Fenſterläden des Hüttchens, das Meer brandete 
und grollte; denn wir hatten jetzt Thauwetter, und es 
iſt von der zwingenden Decke befreit. 

Ich dachte an Wolf, und ob er wohl in dieſer 
wilden Nacht auf See ſei, und ich dachte an mein 
eigenes Leid, und wie gern ich mein Leben für das 
des kranken Kindes hingegeben hätte. | 


Die Flügel des Todesengels ſchienen mich zu umie 


rauſchen, ich wollte beten und konnte es nicht. Einſt 
hatte ich es ſo gut verſtanden, vor kurzer Zeit noch, 
als ich noch jung und glücklich war. Jung? Bin ich 
es nicht mit meinen zwanzig Jahren? Aber was ſind 
Jahre im Vergleich zu dem Leid, das man erfährt, — 
das macht das Alter des Menſchen. — | 

Wie ſtill es war in der Baufe, die der Sturm 
machte, als ſammle er friſche Kräfte. Das Kind athmete 
ſchwer, fein Geſichtchen {ah fahl und verändert aus, 
als küſſe es der Engel des Todes. Ich wollte die 
Mutter wecken, aber ſie ſchlief feft nach allen den 
durchwachten Nächten, ich hörte ihr tiefes, ruhiges 
Athmen. Auch Klaus Jürgen war nach Mitternacht 
zur Ruhe gegangen, und ich war allein mit dem 
Kinde. Wenn es ſtirbt, fo lauge ich bej ihm bin, 
wenn ich es der armen Mutter ſagen müßte. 


5 ' y i . 
Ihr frommer Glaube hat einen tiefen Eindruckſſchauderte bei dem Gedanken. Und da, ich weiß nicht, 


anf mein unzufriedenes, zerriſſenes Gemüth gemacht. wie es kam, aber meine Hände fügten fiğ zum 


Wie glücklich muß man ſein, wenn man ebenſo denkt! 
i ie aller Unfriede hörte auf, wenn man 
ſprechen könnte: „Wie Gott will!“ ; 

; 4 1 10. Februar. 


JA 3d bin todtmüde, ober nir iſt zu Muth, als käme 
ich aus der Kirche, fo ruhig, fo glücklich und {itll klopft 


Ich wandte mich voll Scham ab; da kam er zuſmein Herz. 
mir und war ſo gut und 


Vorige Nacht habe ich bei Fritzchen gewacht; ich 
jegte es erſt nach vieler Mühe durch, daß Ann⸗Marie, 
die völlig erſchöpft war, fih hinlegte. © | 
fiel es mir, Hermann zu überreden, mir die Pflege 


herzig und gütig und von großer Selbſtloſigkeit, und meines kleinen Lieblings zu geſtatten; er gewährte nur 


dennoch — dennoch! 


widerwillig die Erlaubniß dazu. 


M, 


Gebet, und ich hörte Ann⸗Marieis Worte: „Wie 
Gott will.“ R i 

Ju diejer Nacht ging eine große Veränderung mit 
mir vor, mein unruhiges Herz wurde ſtill und friedlich, 
und mir war fafi glücklich zu Puthe. 

Am Morgen war der kleine Kranke viel munterer, 
das Fieber hatte uachgelaffen, und er blickte matt 
lächelnd feine Mutter an. 


Die guten Leutchen wußten nicht, wie ſie mir 


Sehr ſchwerſ danken ſollten, und ich hatte doch nichts gethan, ein 


Höherer hatte geholfen. 
(Fortſetzung ſolgt.) 


PE 


© farb. v.95 Pf. b. Mk. 18.65 p. Mt. 
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Provinz. 
w. Marienburg, 21. Gan. Der Oſtmarken⸗ 
verein veranſtaltete heute Abend im Geſellſchaftshauſe 
einen Vereinsabend. Herr Direktor Engler hielt einen 
iehr intereſſanten Vortrag über die Thätigkeit der Ans 
ſiedlungskommiſſion. Vor und nach dem Vortrage wurden 
Geſänge des Seminarchors unter Leitung des Herrn 
Seminarlehrers Linnarz ausgeführt. 

L Pr. Stargard, 21. Jan. Der Haus- und 
Grundbeſitzerverein hielt geſtern Abend ſeine 
Generalverſammlung ab, in welcher folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt wurden: Rathsherr Biber, 
Vorſitzender, prakt. Arzt Dr. v. Jacobſon, ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender, Präparandenanſtaltslehrer Bruch⸗ 
müller, Schatzmeiſter, Kaufmann Quandt, ſtell⸗ 
vertretender Schatzmeiſter, Rathsherr Arndt, Schrift⸗ 
führer, Kaufmann C. Ragorski, ſtellvertretender 
Schriftführer, Hotelbeſitzer Löffelholz, Rentier 
C. Fiedler und Gutsbeſitzer Seidler, Beiſitzer. 
Eingehend wurde die Kanaliſationsfrage erörtert. Es 
wurde beſchloſſen bei der Regierung anzufragen, ob 
durch die Kanaliſation von Konradſtein, die ihren Abfluß 
in die Ferſe hat, eine Sanalijation der unterhalb ge: 
legenen Stadt Pr. Stargard nicht illuſoriſch gemacht 
werden würde. 

e. Schwetz, 20. Jan. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung der Schützengeſellſchaft wurde Herr 
Provinzial⸗Baumeiſter Löwner zum Hauptmann und 
Vorſitzenden und die Herren Raphalski, Strehlke, 
Hacker, Krahn und Rutkows ki in den Vorſtand 
wiedergewählt. Nach dem Jahresberichte hat die 
Geſellſchaft 114 Mitglieder, die Jahreseinnahme betrug 
3866 Mk., die Ausgabe 3622 Mk. — Vom 1. Februar 
ab werden im hieſigen Kreiſe die Beſchälſtationen 
Wilhelmsmark mit 4, Michelau mit 4 und Gr. Kommorsk 
mit 2 Hengſten beſetzt werden. 

t. Neuenburg, 20. Jan. In der erſten diesjährigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden gewählt: Kreisſchul⸗ 
inſpektor Engelien als Vorſteher, Maurermeiſter 
Lau als Stellvertreter, Kaufmann Maſchitzki als 


Schriftführer, Zimmermeiſter Woköck als Stell⸗ 
vertreter. In den Ausſchuß zur Berathung der Linien⸗ 


führung für die Bahn von Neuenburg nach Hardenberg 
wurden gewählt: Kreisſchulinſpektor Engelien, 
Maurermeiſter Lau, Kaufmann Maſchitzki und 
Poſthalter Kurek. Vom Magiſtrat ſind Bürgermeiſter 
Buchhorn und Brauereibeſitzer Mierau in den 
Ausſchuß gewählt. Sodann wurde ein dringlicher 
Antrag des Kreisſchulinſpektors Engelien ange⸗ 
nommen, nach welcher der Magiſtrat erſucht wird, bei 
den maßgebenden Behörden um Verlegung einer 
Garniſon nach unſerer Stadt vorſtellig zu werden. Die 


Mittwoch 


Stadt iſt erbötig, nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit 
eine Beihilfe zu gewähren. x 

* Flatow, 20. Jan, Recht trübe Erfahrungen haben 
die Bewohner unſerer Stadt mit einer herumreiſenden 
Theatergeſellſchaft gemacht. Vor Weihnachten kündigte 
eine „Dresdener Theatergeſellſchaft“ 12 Vorſtellungen 
an. Als Aufführungen ſtellte fie alles Neue in Ausſicht. 
Um den Schein zu erwecken, daß ſie die nöthigen Kräfte 
habe, wurden für etwa 15 Perſonen Zimmer geſucht. 
Das Hauptaugenmerk des „Direktors“ war darauf ge 
richtet, möglichſt viele Dutzendvorausbeſtellungen abzu⸗ 
ſchließen. Die hierdurch erzielte Voreinnahme belief 
ſich auf über 400 Mk. Die Geſellſchaft beſtand aber nur 
aus 5 Perſonen, und als Stücke wurden ganz alte 
Schmarrer aufgeführt. Die erforderliche Garderobe 
wurde in der Stadt aufgeborgt, Schon nach drei Vor⸗ 
ſtellungen verließ die Geſellſchaft Flatow, vergaß aber 
in der Eile die Rechnungen zu begleichen. Sowohl die 
„Abonnenten“ wie die Geſchäftsleute haben das Nachſehen. 

k. Thorn, 21. Januar. Der zu Zlotterie plötzlich 
geſtorbene Schornfteinfegergejele Karl Turowski 
aus Mocker hat ſeinen Tod nicht durch äußere Ver⸗ 
letzungen gefunden, ſondern er ijt an Erſtickung geſtorben. 
Ein ruſſiſcher Arbeiter, Leon Rafalski aus Dober- 
czewitz in Ruſſiſch⸗Polen, welcher in derſelben Nacht 
im Gaſthauſe zu Zlotterie in einem Nebenzimmer über⸗ 
nachtete, ift verhaftet, da er verdächtig erſcheint, 
zu dem Tode des T. in Beziehungen zu ſtehen. 

a. Rehhof, 20. Januar. Sonnabend früh wurde 
in Schardau der Arbeiter Wollnowski aus Unter 
berg, der bei dem Beſitzer Röſer in Gutſch in Arbeit 
war, mit dem Geſicht im Waſſer liegend, todt auf- 
gefunden. Ob ihm ein Unfall zugeſtoßen oder ob 
er gewaltſam hineingeſtoßen iſt, ſteht noch nicht feſt. 

N. Culm, 20. Jan. Laut Beſchluß des Deichamtes 
der Amtsniederung folen wegen des land wirthſchaft⸗ 
lichen Nothſtandes für das laufende Etatsjahr ſtatt 


der ausgeſchriebenen 10 nur 8 Raten Deichkafjenbeiträge] eres 


erhoben werden. 

-k- Pelplin, 20. Januar. Der Arbeiter Franz 
Pawella von hier, welcher zur Unterſtützung ſeiner 
hilfsbedürftigen Eltern vom Militär entlaſſen wurde, 
erfüllte dieſe Pflicht nicht und verheirathete ſich. Jetzt 
iſt ihm von der Militärbehörde angekündigt worden, 
daß gegen ihn das Verfahren auf Wiedereinziehung 
zum Militärdienſt eingeleitet iſt. 


Handel und Indufrie. 


Hamburg, 21. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 32, ver März 82, per Mai 33, per 
September 34¼. Behauptet. 

Hamburg, 21. Jan. Zuckermarkt. Rüben s Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,52½, 


Berliner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Börſe vom 21. Januar 1902. 


22. Januar. 


per Februar 6,57½, per März 6.65, per Mai 6,82 ½, 
Auguſt 7,071, per Oktober 7,30. Behauptet. 

Hamburg, 21. Jau. Petroleum behauptet, Standard 
White loco 6,70 

Waris. 21. Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
träge, per Januar 21,80, per Februar 22,05, per Mórz: 
Sunt 22,80, ver Mai⸗Auguſt 23,05. Roggen ruhig, per 
Januar 15.75, ver Mai⸗Auguſt 16,15. Mehl träge, per 
Januar 27,75, ner Februar 27,95, ver März⸗Juni 28,60, per 
Mai ⸗Auguſt 28,95. Rüböl ruhig, per Januar 61, per 
Februar 60, ver März⸗April Gt, per Mai⸗Auguſt Gl, 
Spiritus träge, per Januar 27, ver Februar 27½, per 
März⸗April 28, ver Mai⸗Auguſt 29. — Wetter: Bedert. 

Paris. 21. Jan, Rohzucker träge, 380 , neue Konditionen 
17¾ & 18¼. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, für 100 Kflogr., 
per Januar 21½, per Februar 21½, per Mai⸗Auguſt 228, per 
per Oktober⸗Jannar 23 ½, 

Antwerpen, 21. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per Januar 177 Br., do. per 
Februar 17¾ Br., do, per März 17°, Br. Feſt. — Schmalz 
per December 117,00. 


per 


i ; Central⸗Notirungs⸗Stell 
der Preuſtiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
21. Januar 1902, 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


=r 
Werzen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Beztrt Stettin 177-179 146—147 134 148 
Stolp ı . » . — ara — — 
Danzig 178—180 151 128—134 146—150 
ya coax 179-184 150--152 122—130 149—152 
Königsberg i. P. 170-175 141 — 147.152 
Allenſtein 172—180 148150 121-126 150--160 
Breslau 160—173 142—148 124—142 |. 137-143 
Poſen „ 170180 138—148 124—135 135 146 
ae t 182—185 153—155 sa 146—150 
LIM Bri = 


Mach privater Ermittelung: 
165 gy. v. (. | 712 gr. v. L | 673 gr. p. I. J 450 gr. v.. 
Bren 174 145 — 158 


Stettin Stadt 179 147 134 148 
Königsberg i. P. 1733 141 — 152 
Breslau . 1714 148 142 148 
Pofen « . 180 144 182 140 
Raps: Breslau 260 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund Geuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts“ 


Unterſchiede. 


Von | Nach | | fory. Bon. 


Jiewzdoyt | Berlin | Weizen Loco 875% Ets. 177.00 178.50 
Chicago Berlin Weizen Januar 7684 Cts. 168.75 171 25 
Liverpol Berlin Weizen März 6 fb. 2½ b, 182.00 181.50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 Kop | 169.00] 166.50 
Riga Berlin Weizen do. 94 Kop. 172.25 172.25 
Paris Weizen] Januar 21,95 Fr. | 178.00] 178.00 
Amſterdam | Köln Weizen März — hl. fl. —=| —— 
New⸗Hork Berlin Roggen Loco 6935 Gt8, | 157.50) £59.00 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 70 Kop. | 144.75) 143.50 
Riga Berlin] Roggen do. 77 Kop. 14.75] 149.75 
Amfterdam | Köln Roggen März 129 At. fl. 143.25 142,50 

Mais 136 26 


New⸗York Berlin Mai 68 Cts. 


Bet. 21. Jan. Getreidemarkt. Weizen Lofo 
billiger, do per April 9,19 Go., 9,20 Br., do. per Oktober 
— b, — Br. Roggen per April 773 Go., 7,74 Br. 
Hajer per April 7,47 Gd, 7,48 Br. Mais per Mai 
5,386 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per Auguſt 12,05 Gd. 12,40 Br. 


Wetter: Regen. 2 
Havre, 21. Jan. Kaffee in New-Porvl ſchloß ftelin, 
35 bis 40 Points Baiſſe. Rio 12000, Santos 33000 Sack, 
Recettes für 2 Tage. ; 
Havre, 21. Jan. Kaffee wood average Santos per 
Januar 38, per März 38, per Mai 39a, per September 41. 
Unregelmäßig. i 
Liverpool, 21. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikauiſche good ordinary Lleferungen: Ruhig, ftetig. 
Januar 429% —480/, Känferpreis, Jauuar⸗ Februar 429 4 d., 
Februar⸗März 425 64% Verkäuferpreis, März⸗April 1/5, 
bis 4% do., April⸗Maf 4 640% do., Mai⸗Junt 42% do. 
Juni⸗Juli 4%] do., Juli⸗Auguſt 4¾ do., Auguſt⸗September 
424/42 do., September⸗Oktober Kg d. Käuferpreis. 
New⸗Hork, 20. Jan. Weizen ſiel durchweg im Preiſe 
auf Berichte, daß der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten 
it, auf matte Kaufluſt, noch günftigere Ernteberichte, flottes 
Angbot, erwartete Zunahme der ſichtbaren Vorräthe jowie suf 
reichliche Verkäufe, niedrige Provinzmürkte, Abgaben der 
Hauſſiers und auf Zunahme der Verſchiffungen. Schluß ſchwach. 
Mais anfangs nachgebend auf unbedeutende Ankünfte in den 
weſtlichen Centren, zog ſodann an auf erhöhte Nachfrage für 
den Platz, geringes Angebot; auch fanden Deckungen der 
Baiſſiers ſtalt. Später führte Liquidation zu einem Preis⸗ 
rückgang. Schluß ſchwach. SR 
Chicago, 20. Januar. Der Weizenmarft verlief aus 
denſelben Gründen wie in New⸗Nork in ſchwacher Haltung. 
Auch der Schluß war ſchwach. — Mais war aus denſelben 
Urſachen veränderlich wie in New-York. Schluß ſchwach. 
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Gine ſchlau eingefädelte Steuerhinterziehung in 
großem Stile iſt in dem bayeriſchen Dorfe Ebernburg, 
das in der Nähe von Kreuznach liegt, ans Tageslicht 
gekommen. Dort hatte vor etwa ſechs Wochen ein Herr 
Boßberg aus Düſſeldorf ein Spritlager eröffnet. Er 
erhielt mehrfach von einer „Aktiengeſellſchaft“ in Düſſel⸗ 
dorf größere Sendungen reinen Spiritus, der mit amt⸗ 
lichem Zollverſchluß ankam, alſo noch nicht verſteuert 
war. Auf Antrag Boßbergs kamen dann bayeriſche 
Zollbeamte in ſein Lager, um dort den Spiritus 


zu denaturiren. Hierbei fiel es einem der 
Beamten auf, daß Boßberg jedesmal beim Ent⸗ 
korken der das Denaturirungsmittel enthaltenden 


Flaſche von dem Inhalt etwas verſchüttete. Der Beamte 
ſchöpfte Verdacht und entnahm einem der Spritfäſſer 
eine Probe, die er zu Hauſe unterſuchte. Dabei machte 
er die merkwürdige Enkdeckung, daß der Spiritus bereits 
denaturirt war. Das betreffende Faß wurde beſchlag⸗ 
nahmt und auseinander genommen; dabei fand fich 
unter einem Reifen verſteckt ein zweites, nachträglich 
gebohrtes und mit einem kleinen Spund verſchloſſenes 
Loch. Die übrigen Fäſſer enthielten ebenfalls dena⸗ 
turirten Spiritus und wieſen ſämmlich das gleiche ver- 
borgene Spundloch auf. Nun war der Betrug aufge: 
klärt: Boßberg hatte ſtets vorher den Fäſſern den 
flenerpflidjtigen reinen Sprit entnommen und verkauft 
und daun die Füſſer mit ſteuerfreiem denaturirten 
Spiritus aufgefüllt. Durch das Verſchütten des 
Denaturirungsmittels war es dem Betrüger gelungen, 


den ganzen Lagerraum mit dem Geruche des Mittels 
anzufüllen, wodurch es den Beamten unmöglich 


emamt wurde, zu erkennen, daß die Füſſer ſchon 
Dematurizten Spiritus enthielien. Das GRE date 
wurde nun beſchlagnahmt und Boßberg verhaftet. Die 
Unterſuchung ſeiner Bücher und Brieſſchaften ergab, 
daß die famoſe Düſſeldorfer Aktiengeſellſchaft auch in 
Bingen und Montabaur Spritlager errichtet habe, die 
nach den gleichen Prinzipien arbeiteten. Der hinter⸗ 
zogene Steuerbetrag iſt 70 Pf. für das Liter; er wird 
allein bei der einen letzten Spritſendung auf etwa 
9000 Mk. geſchätzt, woraus ſich annähernd ein Schluß 
8 en l den drei Lagern unterſchlagenen Steuerſumme 
ziehen läßt. ) 
Entſetzliches Familiendrama. In der pfälziſchen 
Stadt Obermoſchek wurde der Kaufmann Caſimir Schmitt 
verhaftet unter dem Verdachte, ſeine junge Frau mit 
vier blühenden Kindern ſowie die Dienſtmagd vergiftet 
zu haben. Als der Mann verhaftet wurde, ſchwenkte 
er auf der Straße den Hut und grüßte nach allen 
Seiten. Er war ſchwer betrunken, wie ſchon oft. Das 


Die Heilbarkeit des Buckels. Aus Petersburg 
wird dem „N. W. Tagebl.“ berichtet: „Anf dem ſoeben 
in Moskau abgehaltenen Kongreß ruſſiſcher Chirurgen 
machte das größte Uuffehen ein mit Demonſtrationen 
verbundener Vortrag des Charkower Operateurs Doktor 
Fink, in welchem die Möglichkeit einer radikalen Heilung 
des Buckels behauptet wurde. Dr. Fink legte eine 
Reihe ſinnreich konſtruirter ige Polſter, Korſetts 
und dergleichen vor, mittels welcher eine vollſtändige 
Korrektur der Büſte erzielt werden kann. Jedoch 
erheiſcht eine radikale Kur mehrere Jahre. Zum 
Schluß ſeines Vortrages führte Dr. Fink der Ver⸗ 
ſammlung vier Patienten vor, von welchen zwei bereits 
vollſtändig von dem Buckel befreit waren, während die 
zwei anderen ſich in dem letzten Stadium der Kur 
befanden. Von einem der Patienten, der gänzlich vom 
Buckel geheilt wurde, beſtätigten mehrere Mitglieder 
des Kongreſſes, daß ſie ihn noch vor einigen Jahren 
mit einem großen Buckel herumgehen ſahen. 


König Edwards neueſte Modenſchöpfung. Wir 
aben heute unſeren Leſern eine erſchütternde Mit⸗ 
theilung zu machen. Seine Majeſtät König Edward VII. 
iſt in einem ſchwarzen Ueberrock mit drei Zoll breiten 
Aermel⸗Sammetaufſchlägen erſchienen, die von der 
Innenſeite der Aermel herauskommen. Hunderte, ſo 
ſchreibt ein n J í 
Pana Männer, die ſich gut zu kleiden pflegen, 
haben Röcke der gedachten Art beſtellt. Auch wir be⸗ 
grüßen dieje Mode von Herzen, die uns die Möglichkeit 
giebt, unſeren alten Ueberrock weiter zu tragen, da die 
durchgeſtoßenen Aermel nun der Sammet liebevoll wie 
nen machen wird. Wenn wir uns einen ehrerbietigen 
Vorſchlag erlauben dürften, ſo wäre es der, daß die 
britiſche Majeſtät nun auch bald Sammet unten an den 
Hoſenbeinen anlegt, dann würde bei uns noch manches 
durchgewetzte Paar, von dem man heute wehmüthig 
fingt: „Vorüber die Tage der Hoſen .. “ wieder mite 
gehen können. 


Boeren als Akademiker. 


richtet wird, zeigen die von der Kap⸗Univerſität jet von Charles Mannheim. 


Londoner Morgenblatt, ſeiner getreuen 


Ihre Namen find: Klerck, Joubert, Scheepers, 
ay I bert, pers, 
toonen, Vanaswegen, Mot, Lombard, Viel und 


Einige Gefangene auf Sr. Helena haben die 
höhere Prüfung beſtanden, und von Kriegsgefangenen 
in Bermuda liegen Geſuche vor, im kommenden 
December zur Prüfung zugelaſſen zu werden. 


Pierpont Morgans Bilderkäufe im Jahre 1901. 
Der amerikaniſche Milliardär Pierpont Morgan iſt 
gegenwärtig, vor allen Regierungen und Muſeumsver⸗ 
waltungen, der größte Käufer von Gemälden und 
Kunſtgegenſtänden von großem Werth, und er zahlt 
jeden Preis, der dafür verlangt wird. Eine Zuſammen⸗ 
ſtellung ſeiner Ankäufe im Jahre 1901 
welche rieſige er für 1 i 
ausgiebt. Sein letzter Kauf war bekanntlich die 
„Madonna des 


Nee 5 ange ci ge 
weder Furcht noch Zagen, 

Ich hab' ein Gut, ich habe Geld 

Und heiße: Falkenhagen. 

Es macht mir Spaß, des Nächſten Weib 
Mit Liebe zu bethören u 

Ich laß' mir dieſen Zeitvertreib 

Durch keinen Gatten ſtören. 


Ich ſchieße gut, wie Wilhelm Tell, 
Das fördert meine Zwecke, 

Den Gegner bring' ich im Duell 
Beim erſten Gang zur Strecke. 


Will dann mein heit'rer Sinn entfliehen; 
Und regt ſich das Gewiſſen, 
So kaufe ich mir in Berlin 
Die weichſten Ruhekiffen. 


Hei! Wie das Küßchen prächtig ſchmeckt! 
Wir ſind ſo guter Dinge 

Und feiern bei dem Glaſe Sekt 

Die Heldenthat von Springe. 


Die Kinderchen? ... Was kümmert's mich!? 
Schenkt ein den Saft der Reben! 

Ich handelte nur ritterlich, 

Proſt, Weiber, Ihr ſollt leben! 


So ſei mein edles müdes Haupt 
In Dirnenſchvoß gebettet — \ 
Wenn man mir auch die Freiheit raubt: 
Die Ehre iſt gerettet! Kl. J. 
‘ : 


Tamilientiſch. 


Telegraphenräthſel. 
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Die Punkte und Striche entſprechen den einzelnen Buch: 
finben nachſtehend in anderer Reihenfolge aufgeführter Wörter, 
Dieſe Wörter find fo zu ordnen, daß die auf die Punkte 
treffenden Buchſtaben im Zuſammenhang bezeichnen, was 
unſere lieben Kleinen zu Weihnachten erfreut. 

Braut — Chor — Ecke — Geist — Masche — Mund, 


Auflöſung folgt in Nr. 18. 


Denkſprüche. 
Wer nur Eindrücke empfangen hat, ohne ſie inuerlich zu 
verarbeiten, hat nicht gelebt, g í Binet 
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